
  

 

Für: 
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Anna-Maria Maiwurm 
Ihre Alternative zum Alten- und Pflegeheim 

 
    Ausgewählt im Buch von 
     Ratgeber – Pflege 

 

25 Jahre Erfahrung als staatlich anerkannte Altenpflegerin. 
 

Wir pflegen mit Zeit und Liebe. 
Unser Team betreut auch Schwerstkranke 
nebst hauswirtschaftlicher Versorgung. 

Sie werden bei uns nur durch examinierte 
Kräfte zu festen Zeiten gepflegt und versorgt. 

Wir beraten Sie gerne und stellen Ihnen die Anträge 

Die Abrechnung mit den Kassen und der Pflegeversicherung erfolgt 
durch uns, nach den gesetzlich vorgeschriebenen Sätzen. 

Tel.-Nr. 06431/26351 oder 0171/7703412 
 

 Zweigstelle Beselich-Obertiefenbach, Rita Eichler, Tel. 06484/382 
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Liebe TTC’ler, 
 
ich hoffe Ihr habt Euch in den Sommerferien und im 
Urlaub gut erholt und könnt mit frischem Elan in die 
neue Saison 2011/12 starten. Es wird bestimmt  

wieder eine spannende Saison werden, die uns alle, 
Aktive und Vorstand, voll fordern wird. 

 

Durch einige Abgänge bzw. das Einlegen einer  
Spielpause, durch einige Neuzugänge und das  

Aufrücken unserer sehr erfolgreichen  
Jugendmannschaft in den Seniorenbereich, hat sich 
die Zusammensetzung der einzelnen Mannschaften 
doch gehörig verändert. Diese müssen sich neu  
finden, zu einer Einheit zusammenwachsen und sich 

bemühen, gemeinsam eine erfolgreiche Saison zuspielen. 

Damit wir Aktiven unseren schönen Sport problemlos Woche für Woche  
ausüben können, waren umfangreiche Vorarbeiten nötig, – die Bürokratie hat 
auch unseren Tischtennissport voll im Griff – die unsere Sportwarte Jacqueline 
Feigen für die Damen, Ingo Zöller für die Herren und Heinz Bremser für  
unseren Nachwuchs, während der Sommerpause in bewährter Manier für uns 
alle gemeistert haben, so dass wir alle eine hoffentlich schöne und erfolgreiche 
Saison 2011/12 spielen können. Dafür möchte ich im Namen aller Aktiven 
diesen Drei herzlich danken. 

 

Unsere beiden 1. Mannschaften der Damen und Herren in der Regionalliga 
bzw. in der Oberliga bieten Woche für Woche hochklassigen Tischtennissport 
und haben es verdient, bei ihren Heimspielen von den anderen Aktiven unter-
stützt und angefeuert zu werden. Dazu möchte ich Euch alle auffordern. Es war 
schon immer die Stärke unseres TTC, bei den Heimspielen (... und nicht nur 
der 1. Mannschaften) für eine gute Atmosphäre zu sorgen und das Gemein-
schaftshaus zu einer schwer einzunehmenden „Festung“ zu machen. Deshalb 
möchte ich für die Saison 2011/12 das TTC-Motto ausgeben: 

„Wir unterstützen uns gegenseitig bei unseren Heimspielen!“ 

 

Ihr werdet sehen, die Mannschaften steigern ihre Leistungen, der 
Zusammenhalt innerhalb des Vereins wird größer und das Wichtigste, wir  
werden alle mit viel mehr Freude unseren Sport ausüben.  

Der Vorsitzende hat das Wort 
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Mit wenig Anstrengung und geringem Aufwand könnten wir viel erreichen!  
Gehen wir es an!! 

In unsere von Gewinnmaximierung und Ellenbogeneinsatz geprägten  
Wirtschaft und Gesellschaft, können wir durch ein gemeinsames Miteinander 
im Verein, durch ehrenamtliches Engagement und durch Verständnis für den 
Anderen, mehr Menschlichkeit und Wärme bringen. Echte Freundschaft, ein 
herzliches Miteinander mit Gleichgesinnten und Toleranz und Respekt  
gegenüber anders Denkenden, sind neben der Bewahrung der eigenen  
Gesundheit mit die höchsten Güter einer menschliche Gesellschaft.  
Dafür können wir bei uns, im TTC Staffel, viel dazu beitragen und für uns 
selbst Gutes tun.  
Gehen wir es an!! 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine schöne und erfolgreiche Saison 
2011/12 und danke allen TTC’lern ganz herzlich, die ein wenig dazu beitragen. 

Euer Vorsitzender 

 

Siegfried Armborst, 1. Vorsitzender 

Der Vorsitzende hat das Wort 

Herausgeber: TTC Grün-Weiß Staffel 
   65556 Limburg-Staffel 
 
Internet: 
   www.ttc1953staffel.de 
Redaktion:   Christian Kisyna 
   Andre Tamoschus 
 
Druck:   Point of Paper 
   65549 Limburg 
 
 
Fotos :   Siegfried Armborst 
   Michael Armborst 
   Matthias Offer 
   viele Vereinsmitglieder 
 
Auflage:   ca. 200 Stück 
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Liebe TTC´ler, 
 
auch wenn wir noch nicht alle gewünschten  
Änderungen durchführen konnten, sind wir stolz 
euch die erste Ausgabe unserer neuen  
Vereinszeitschrift überreichen zu dürfen. 
 
Ziel war es euch ein komplettes Nachschlagewerk 
für die gesamte Saison bereit zu stellen. 
 
Dafür wurden einige Rubriken hinzugefügt, erweitert und verändert.  
Insbesondere die komplette Saison in einem Heft unterzubringen war eine 
Herausforderung. Wir haben versucht mit größtmöglicher Sorgfalt alle Termine 
und Daten für die Saison 2011/2012 auf zu führen. 
 
Neben einer Telefonliste, Vorstandsbeschlüssen und Gesamtspielplan sind  
wichtige Hinweise zum neuen TTR Wert enthalten. Natürlich auch mit der  
vollständigen Rangliste unseres Vereins vom 15.05.2011, die die Grundlage für 
die neuen Mannschaftsaufstellungen war. Mit den Mannschaftsmeldebogen 
könnt ihr auf Turnieren eure Spielberechtigung nachweisen. 
 
Auch wenn alle Daten, Berichte und Informationen heutzutage online abrufbar 
sind, wollen wir mit einem vollständigen Saisonheft erreichen, dass alle wichtigen 
Informationen immer Griff bereit dabei sind. Zwar haben mittlerweile über 
50.000 Besucher, in etwas mehr als einem Jahr, unsere Vereinsseite besucht, 
doch bei vielen Informationen ist es trotzdem hilfreich sie auf Papier dabei 
zu haben. 
 
Insbesondere durch die Unterstützung von Andre Tamoschus und vielen  
Anderen findet Ihr auch wieder Erlebnisberichte von der letzten Saison und das 
allseits beliebte Tippspiel ist auch wieder dabei.  
Hiermit möchten wir bewährte Traditionen fortführen. 
 
Ich hoffe sehr, dass euch die Vereinszeitschrift  in der laufenden Saison 
2011/2012 als wichtiger Begleiter eine Hilfe sein wird.  
Verbesserungsvorschläge, Änderungswünsche und Kritik nehme ich gerne an. 
 
Natürlich lohnt es sich auch immer auf unsere Vereinshomepage nach zu lesen, 
was so Neues und Aktuelles in unserem Verein passiert. 
 
 

In eigener Sache... 

Euer Christian Kisyna 



888 

 Der Förderverein stellt sich vor... 

Der 1.Vorsitzende Sigfried Armborst (r.) dankt Dr. Herbert Hecking (l.) und Karl Rein-
hardt (m.) für die vielen Jahre ehrenamtlicher Arbeit des Förderkreises. 

Was wäre der TTC Staffel ohne seinen rührigen Förderkreis?  
Wie würden wir heute wirtschaftlich dastehen, hätten Karl Reinhardt, 
Dr. Herbert Hecking und Heinz-Georg Ruffert nicht über viele Jahre  
hinweg sich um die Akquisition finanzkräftiger Sponsoren bemüht? 
 

Nun, der Reihe nach:  
Bereits seit vielen Jahren arbeiten mehrere passive Mitglieder unseres 
Vereins daran, die finanzielle Situation stetig zu verbessern. Karl  
Reinhardt und Dr. Herbert Hecking sind die Gründer des Fördervereins, 
der 1997 ins Leben gerufen wurde. Nur kurze Zeit später stieß der 
langjährige 1. Vorsitzende Heinz-Georg Ruffert hinzu. Darüber hinaus 
haben Karl Ohlemacher, Torsten Braun, Bernd Kübler und Karlheinz 
Brumm den Förderkreis unterstützt. Seit knapp einem Jahr ist Jochen 
Reinhardt hinzugekommen. Das grundsätzliche Thema des  
Förderkreises ist die Gewinnung von Sponsoren, um die hohen  
finanziellen Belastungen des Vereins, die insbesondere durch die  
intensive Jugendarbeit verursacht werden, zu minimieren.  
„Die Ausbildung unserer aktiven Jugendlichen im Training und bei der  
ist unsere zentrale Aufgabe. “, so Karl Reinhardt. 
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 Der Förderverein stellt sich vor... 

Doch gerade in Zeiten von Euro- oder Weltwirtschaftskrise ist die Arbeit 
immer schwieriger geworden. Und dennoch gelingt es den Mitgliedern 
des Förderkreises immer wieder, durch Veröffentlichung von  
Werbeannoncen in der Vereinszeitung und anderen Broschüren  
wichtige Anzeigengelder zu gewinnen. Neben den langjährigen  
Partnern unseres Vereins, wie z.B. der Kreissparkasse Limburg oder 
der Firma Weton, sind es zahlreiche weitere Firmen aus Staffel und 
Umgebung, die uns zum Teil schon über viele Jahre hinweg  
unterstützen. Dank der guten Kontakte von Dr. Herbert Hecking und 
Karl Reinhardt zu diesen Firmen ist es überhaupt nur möglich, in Zeiten 
knapper Kassen Anzeigengelder zu akquirieren. Viele Stunden und 
Wege sind häufig nötig, um eine Topspinanzeige zu erhalten. Dafür gilt 
beiden und natürlich allen weiteren Mitgliedern des Förderkreises herz-
lichen Dank. 

V.l.n.r.: Heinz-Georg Ruffert, Jochen Reinhardt, Dr.Herbert Hecking,  
Karl Ohlenmacher und Karl Reinhardt.  

Von Jochen Reinhardt 
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Die aufgeführten Vorstandsbeschlüsse sollen einen reibungslosen Spiel- und Trainings-
betrieb gewährleisten. Weiterhin möchte der Vorstand organisatorischen  
Schwierigkeiten vorbeugen. 
 
Trainingsbetrieb (Beschluss vom 04.10.2005) 
 
1. Vereinsmitglieder, die für einen anderen Verein aktiv sind, werden als passive  
     Mitglieder geführt und zahlen den entsprechenden Beitrag für passive Mitgliedschaft. 
2. Das Training von passiven Vereinsmitgliedern, die für einen anderen Verein aktiv  
    sind, ist grundsätzlich nur donnerstags möglich.  
3. Sollten Vereinsmitglieder, die für einen anderen Verein aktiv sind, untereinander  
    trainieren wollen, so besteht im Einzelfall seitens des Vorstandes kein Einwand. 
4. Häufigere Trainingseinheiten der unter Punkt 3 genannten Spieler/innen bedürfen der       
    Zustimmung des Sportwartes.  
5. Gegen das Training von Nichtvereinsmitgliedern besteht kein Einwand im Einzelfall.  
    Bei häufigeren Einheiten wird die passive Mitgliedschaft im TTC Staffel vom  
    Vorstand vorausgesetzt.  
 

Punktspiel- und Trainingsbetrieb am Freitagabend (Beschluss Saison 2009) 
 
1. Bei einem Spiel wird dieses im Gemeinschaftshaus ausgetragen. 
2. Finden zwei Spiele statt, wird ein Spiel im Gemeinschaftshaus und ein Spiel in der      
    Schulturnhalle ausgetragen.  
3. Bei drei Spielen, finden zwei Spiele in der Schulturnhalle und ein Spiel im  
    Gemeinschaftshaus statt.  
4. Bei mehreren Spielen, spielt die ranghöhere Mannschaft stets im Gemeinschaftshaus. 
 
Abrechnung für Veranstaltungen (Beschluss 12.05.2011) 
 
Startgelder und Fahrtkosten zu offiziellen Meisterschaften/Ranglisten zzgl. Fahrten zu 
Turnieren, die der Jugendausschuss beschließt, dürfen abgerechnet werden. 
 
Prämisse im Damen- und Herrenbereich:  
 
Abrechnung ist nur ab Bezirksebene (und höher) möglich und nur 
für die Teilnahme in einer Klasse. Startgelder und Fahrtkosten für 
die Teilnahme an Meisterschaften/Ranglisten auf Kreisebene  
werden nicht erstattet. 
  
 

Vorstandsbeschlüsse: 
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Siegfried Armborst    1. Vorsitzender     06431/6762 
Herbert Helfrich        2. Vorsitzender     06431/22278 
Andreas Nasdalak  Geschäftsführer    0170/7085468 
Timo Binder      Finanzverwalter    0160/4587928 
Ingo Zöller       Sportwart        0163/8190232 
Stefan Greipel     Gerätewart       0160/7650555 
Andre Tamoschus   2. Sportwart       0163/2537981 
Jacqueline Feigen   Damenwartin      0176/96718400 
Heinz Bremser    Jugendwart       06431/6141 
Sarah Textor      2. Jugendwartin    0177/7192939 
Thomas Knossalla  Veranstaltungsleiter  0177/2719752 
Marcel Becker           2.Veranstaltungsl.   0160/91232324 
Wilfried Textor    Schriftführer      06431/3487 
Christian Kisyna   Pressewart       0170/2457173 

Telefonliste vom Vorstand 

Von links: Marcel Becker, André Tamoschus, Stefan Greipel, Heinz Bremser, Sarah 
Textor, Thomas Knossalla, Herbert Helefrich, Ingo Zöller, Jacqueline Feigen, Timo 
Binder, Andreas Nasdalak, Siegfried Armborst 
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Das TTC-Telefonbuch erhebt keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit.  
Aufgeführt sind nur aktive Spieler, die auf dem MMB verzeichnet sind.  
Stand: August 2011 

 

 

 

1.Herren 
Ronny Zwick          02602/9166191 
Thomas Knossalla        0177/2719752 
Raphael Trost     „MF“   06483/6120    0176/22933620 
Björn Kannenberg        0163/1348716 
Timo Binder           0160/4587928 
Stefan Greipel          0160/7650555 

2.Herren 
Andre Tamoschus        0163/2537981 
Andreas Nasdalak        0170/7085468 
Ingo Zöller           0163/8190232 
Jürgen Kannenberg        0177/6079406 
Rüdiger Brands         0151/17986512 
Frank Wieberneit         0172/6769311 
Thomas Schuh          0175/9307450 
Marcel Becker     „MF“   06485/8793    0160/91232324 

3.Herren 
Maurice Voss          06431/976513 
Christian Degenhardt       06474/8755   
Felix Uriel            06431/45405 
Julian Uriel      „MF“   06431/45405    0163/6104804 
Nicolaj Sehr           06431/946907 
Michael Armborst        06431/27865 
Michel Baritz          06432/61810 

Das TTC Telefonbuch: 
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 Das TTC Telefonbuch: 

 

 

4.Herren 
Jens Hecking         0177/6443053 
Jochen Reinhardt        0177/6873096 
Nils Baritz           0157/84334640 
Martin Lissek         06431/43645 
Frank Tannert    „MF“   06431/283147  0175/6820029 
Christian Kisyna        06128/937051  0170/2457173 
Nico Degenhardt        06474/8755 
Wenzel Baritz         06432/61810 

5.Herren 
Marc Geilenkirchen      0176/81024765 
Siegfried Armborst       06431/6762 
Günther Kretzer        06431/3686 
Domenik Zabel        0163/7370996 
Christopher Textor       0177/8287850 
Matthias Cerny         06431/210775 
Herbert Helfrich   “MF”   06431/22278   0176/24114376 
Tom Schulz          0177/4709834 

6.Herren 
Pit Schlage          06432/83413 
Ralf Loke           069/49085468 
Tobias Leinweber       06432/83253 
Heiko Sterkel         0172/6703531 
Willi Lanz           06431/24475 
Klaus Krone          06431/3243 
Wolfgang Jahn         0173/3270824 
Matthias Offer         0160/94119909 
Ulrich Riethmüller  „MF“   06438/90016   0151/58964160 
Simon Hannappel       0151/20646167 
Niklas Faßbender        06431/217967 
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7.Herren 
Alexander Baritz           0173/2014817 
Horst Freitag             0151/58532104 
Michael Roßbach           0171/7762893 
Christian Schermuly         06432/8649 
Hans Jürgen Goldammer  „MF“   06432/82440 
Roland Distler            06431/22487 
Thomas Deimling          0177/7617726 
Fridhelm Olschewski         0170/4809533 
Manfred Weber           06431/23216 
Mirko Butzbach           06432/9346426 
Silas Andrick            0170/9625515 
Tobias Böse             0162/1704381 

8.Herren 
Erwin Wieberneit           06431/44250 
Gerhard Monreal      „MF“   06431/8845    0176/53514643 
Alfred Alisat             06485/8775 
Cornelius Dehm           06431/71905 
Patrick Sehr             0163/4714190 
Andreas Dzulko           06431/95274 
Fabian Weimar            06432/81831 
Waldemar Feller           06432/1774 
Jona Müther             06471/516319 
Sandro Dundovic           06431/2122153 

Das TTC Telefonbuch: 
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 Das TTC Telefonbuch: 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

1.Damen 
Sarah Textor    „MF“   06431/3487     0177/7192939 
Anke Brück         0262/0951300 
Anne Kirchberg       06431/9440336 
Teresa Ströher        0262/44472  
Jessica Nies         0172/88683018 

2.Damen 
Bettina Ludwig       06431/52259 
Sabine Reinhardt       06431/288467 
Silja Hahn     „MF“   06479/360 
Marissa Müller        017678017300 

3.Damen 
Bianca Bremser       06431/6141 
Nicole Reuter        0176/82006993 
Ingrid Steioff        06431/22570 
Kerstin Armborst       06431/27865 
Sonja Bremser        06431/6141 
Jacqueline Feigen „MF“   06431/23195      0176/ 96718400 
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4.Damen 
Karin Laquai         06431/6359  
Sabrina Gartner       0157/72528282 
Cornelia Saal        06432/81268 
Petra Bauer    „MF“   06431/23953       0176/48042329 
Svenja Holei         06431/5905680 
Silvia Wagenbach      06431/568866   
Gisela Schmidt        06433/4461   
Tamara Schwertel      06431/54677 
Birgitt Riethmüller      06438/90071 
Muriel Klein         06431/23136 

Jugend   
Simon Hannappel      06431/217967 
Niklas Faßbender       06435/6167 
Tobias Böse         06431/9413  
Muriel Klein         06431/23136 

Matthias Offer    „MF“   0160/94119909 

Schüler A1  
Silas Andrick        06431/25515 
Jona Müther         06482/606945 
Lennart Briesch       06431/584376 
Malte Briesch        06431/584376 

Matthias Offer    „MF“   0160/94119909 

Das TTC Telefonbuch: 
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 Das TTC Telefonbuch: 
 

 
 

 
 

 
 

 

Änderungen und Löschungswünsche bitte per Email an: 

info@ttc1953staffel.de 

 

Schüler A2 
Melih Ulucay      0176/47009941 
Mervan Ulucay     0176/47009941 
Tom Niebuhr      06431/8933 
Paul Jagomast      06431/282032 

Heinz Bremser  “MF”  06431/6141 

Schüler B 
Eric Distler       06431/24470 
Leo Feldmann      06431/21904 
Luca Wolf        06431/23948 
Danny Schulz      06438/923099 
Florian Kunz       06432/911632 
Aydin Muhic       06431/582206 

Heinz Bremser  “MF”  06431/6141 

Schülerinnen 
Chantal Lukas      06431/3200 
Celine Lanz       06431/24475 
Chayenne Muth     06431/4039777 
Katharina Lazlo     06431/584990 

Heinz Bremser  “MF”  06431/6141 
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    Begrüßen als neue Vereinsmitglieder dürfen wir: 
 
Anke Brück       1.Damen 
Jessica Nies       1.Damen 
Teresa Ströher      1.Damen 
Friedhelm Olschewski  7.Herren 
Patrick Sehr       8. Herren  
Florian Kunz       Nachwuchsspieler 
Danny Schulz      Nachwuchsspieler 
 

Wir wünschen allen neuen Mitgliedern viel Spaß beim TTC Staffel! 
 

Verlassen haben uns leider: 
 
Andrea Hofmann     TuS PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Nadine Buchholz     TV Rübenach 
Dr. Kerstin Geißler    TSG Niederhofheim 
Melanie Weber      TuS 1912 Obertiefenbach 
Janina Jung        TV 1912 Offheim 
Igor Feldmann      TTC Offheim 1949 
Christian Rompel    TV 1912 Offheim 

 

Wir wünschen euch viel Glück für die Zukunft und alles Gute!  

Ihr seid gerne wieder willkommen! 

Wer kommt und wer geht... 
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Der Sportausschuss berichtet: 
1.Herren (Oberliga Hessen) 
 
Der Aufstieg ist perfekt! Die erfolgsverwöhnte Mannschaft wird in der kommenden 
Saison jedoch kleinere Brötchen backen müssen. Konnte man vor zwei Jahren den 
Abstieg aus der Oberliga nicht verhindern, so wird man in diesem Jahr erneut den 
Anlauf unternehmen, um den Klassenerhalt zu schaffen. Im Vergleich zur Hessenli-
ga, werden wir künftig nicht mehr der Gejagte sein, sondern können als Außenseiter 
versuchen, die Favoriten zu ärgern. Mannschaften wie Ober-Erlenbach und Oberts-
hausen werden außerhalb unserer Möglichkeiten liegen, aber mit Obertshausen II, 
Kriftel und Münster werden wir auch auf Gegner treffen, die sicherlich an einem gu-
ten Tag zu bezwingen sein werden. Unser Team hat sich personell leicht verändert. 
Raphael hat sich mit starken Leistungen in der Verbandsliga zurück  in die Mann-
schaft gespielt, während Nasdi und Andre ins zweite Glied rücken. Man wird vom 
ersten Spieltag an, den Abstiegskampf annehmen müssen, dennoch sollte mit Glück 
und Geschick der Relegationsplatz realisierbar sein.  
 
 

 
 
 
 

Vorschau Saison 2011/2012 

Rafael Trost 

Rg.  Q-TTR Name 
 
1.1  2046    Zwick, Ronny  
1.2  2020    Knossalla, Thomas  
1.3  1940   Trost, Raphael  
1.4  1887   Kannenberg, Björn  
1.5   1911   Binder, Timo  
1.6  1932   Greipel, Stefan  

Stefan Greipel 

Timo Binder 
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 Vorschau Saison 2011/2012 

2.Herren (Verbandsliga Gruppe West) 
 
Die Verbandsliga ist so stark wie seit vielen Jahren nicht mehr. In den vergangenen 
Spielzeiten, als die Absteiger schon frühzeitig feststanden, scheint die Liga in dieser 
Saison sehr ausgeglichen besetzt zu sein. Obwohl wir in der vergangenen Runde erst 
am letzten Spieltag den Klassenerhalt feiern konnten, müssen wir uns vor den 
anderen Mannschaften nicht verstecken. Da Frank und Rüdiger eine Künstlerpause 
einlegen werden, musste das Team mit frischem „Blut“ aufgefüllt werden. Während  
Nasdi und Andre kein Neuland betreten werden, wird Ingo erstmals in der Verbands-
liga sein Können unter Beweis stellen müssen. Vom guten Mittelfeld- bis hin zum 
Abstiegsplatz ist dieser Mannschaft alles zuzutrauen. Dies wird insbesondere davon 
abhängig sein, wie oft wir komplett antreten können und ob Ersatz in der  
1. Mannschaft gestellt werden muss. Die Topfavoriten aus Elz und Lahnau werden 
den Titel wohl unter sich ausmachen, aber wer weiß? Vielleicht kann auch ein  
Außenseiter diesem Duo gefährlich werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
3.Herren (Bezirksoberliga Gruppe Nord) 
 
Das Team wird in der Bezirksoberliga einen schweren Stand haben. Mit Ingo ist der 
Leader von Bord gegangen, Christian sucht sein Glück in Offheim und Michael wird 
vorerst mit Knieproblemen ausfallen. In der vergangenen Saison konnte man sich im 
hinteren Mittelfeld platzieren, wobei die schlechte Rückserie den vielen Verletzun-
gen geschuldet war. Mehr als den Klassenerhalt wird man aber auch in dieser Saison 
nicht erwarten können. Die Mannschaft wurde kräftig durchgemischt und stark  
verjüngt, was jedoch kein Nachteil sein muss. Unsere Nachwuchsspieler haben in der 
vergangenen Saison eindrucksvoll gezeigt, dass mit ihnen künftig zu rechnen sein 
wird. Die „Oldies“ Maurice und Nicolaj werden nun mehr Verantwortung  
übernehmen müssen, um das Team erfolgreich durch die Saison zu führen.  

Rg.  Q-TTR Name 

2.1   1934  Tamoschus, Andre 
2.2   1877  Nasdalak, Andreas  
2.3   1813  Zöller, Ingo  
2.4   1837  Kannenberg, Jürgen  
2.5   1800  Brands, Rüdiger  
2.6   1789  Wieberneit, Frank  
2.7   1772  Schuh, Thomas  
2.8  1708  Becker, Marcel  

Andreas Nasdalak 
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 Vorschau Saison 2011/2012 

Es bleibt zu hoffen, dass Julian alle organisatorischen Hürden meistert und das Team 
zusammen hält. Man kann sich auf viele Derbys freuen, wobei Dorchheim und Ei-
senbach die größten Anwärter auf den Titel sind. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4.Herren (Bezirksliga Gruppe Nord 1) 
 
Mit einem furiosen Endspurt hätte man letzte Saison noch fast den Relegationsplatz 
erreicht. Nur aufgrund des schlechteren Spielverhältnisses musste man dem TTC  
Hausen den Vortritt lassen. Dieses Ergebnis zu wiederholen wird nur ganz schwer zu  
erreichen sein, denn Christian musste man in die 2.Mannschaft ziehen lassen und  
Jochen steht nicht mehr zu Verfügung. Mit den beiden Youngsters Nico und Wenzel 
werden zwei weitere Nachwuchsspieler ihre Chance im Seniorenbereich bekommen. 
Ob sie die spielerische Lücke schon in ihrem ersten Jahr schließen können, bleibt  
abzuwarten. Nils hat im vorderen Paarkreuz schon gute Ansätze gezeigt und Martin 
wird jetzt den nächsten Schritt machen müssen. Unterstützt vom „ewigen“ Capitano 
Frank sollte zumindest am Ende ein Mittelfeldplatz herausspringen. In Notfällen wird 
es Frank sicherlich gelingen Jochen und Jens einen Einsatz schmackhaft zu machen. 
Hausen und Oberbrechen können wohl als Titelfavoriten bezeichnet werden, wobei 
wir letzte Saison beide Mannschaften bezwingen konnten.  
 

 

Baritz, Lissek, Degenhardt, Rein-

hardt, Kisyna, Tannert 

Rg.  Q-TTR Name 

3.1  1776  Voss, Maurice  
3.2   1766  Degenhardt, Christian  
3.3   1738  Uriel, Felix  
3.4   1695  Uriel, Julian  
3.5   1715  Sehr, Nicolaj  
3.6    1725  Armborst, Michael 
3.7   1635  Baritz, Michel  

Rg.  Q-TTR Name 

4.1   1728   Hecking, Jens  
4.2   1714   Reinhardt, Jochen  
4.3   1677   Baritz, Nils  
4.4  1649  Lissek, Martin  
4.5   1673   Tannert, Frank  
4.6   1668   Kisyna, Christian  
4.7   1585  Degenhardt, Nico  
4.8   1568   Baritz, Wenzel  

Felix Uriel 
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5.Herren (Bezirksklasse Gruppe Nord 1) 
 
Das Team um unseren Präsidenten spielte 
vergangene Saison ihre gesamte Erfah-
rung aus, was letztlich zum sicheren Klas-
senerhalt führte. Obwohl man mit 
„Rückkehrer“ Marc und Tom zwei spiel-
starke Akteure als Verstärkung bekommt, 
wird man auch in der kommenden Spiel-
zeit nur das Ziel haben, den Abstieg zu 
verhindern. Tom konnte in der Kreisliga 
mit guten Leistungen auf sich aufmerk-
sam machen und wird auch in der Be-
zirksklasse seine Klasse unter Beweis stel-
len können. Mit Domenik steht ihm ein wei-
terer junger Spieler zur Seite, der in dieser 
Saison seinen Durchbruch schaffen möchte. 
Domenik hat in seiner ersten Saison beim 
TTC Staffel schon gute Ansätze gezeigt, 
doch war das vordere Paarkreuz noch eine 
Nummer zu groß. Mit etwas mehr Ruhe und 
Übersicht wird Domenik zu einem zuverläs-
sigen Punktesammler. Der Aufstieg wird 
Bad Camberg wohl nicht zu nehmen sein, 
wobei Elkerhausen, die zwei künftige  
Hessenligaakteure in ihrer Formation aufbieten, 
sich nicht kampflos geschlagen geben wird.   
 
6..Herren (Kreisliga Gruppe 2) 
 
Die 6.Mannschaft wurde vergangene Saison durch Verletzungen und Ausfälle arg 

gebeutelt, denn man konnte nie in Bestbesetzung antreten. Viele Ersatz- und Jugend-

spieler mussten aushelfen, um zumindest hin und wieder eine komplette Mannschaft 

an den Start zu bringen. Diesem Umstand wurde nun Rechnung getragen, indem man 

in der kommenden Saison auf mehr Stammspieler setzen wird. Die Hoffnung, dass 

die „Teilzeitspieler“ doch häufiger zum Schläger greifen hat sich nicht erfüllt, was in 

teils chaotischen Zuständen endete. Mit Willi, Klaus und Uli wird wieder mehr Kon-

stanz in die Mannschaft kommen, was sicherlich zur Folge haben wird, dass ein rei-

bungsloser Saisonverlauf gewährleistet werden kann.  

Rg.  Q-TTR Name 

5.1  1624 Geilenkirchen, Marc  
5.2  1618 Armborst, Siegfried  
5.3   1623 Kretzer, Günther  
5.4   1576  Zabel, Domenik  
5.5   1566  Textor, Christopher  
5.6   1532  Cerny, Matthias  
5.7   1559  Helferich, Herbert  
5.8   1506  Schulz, Tom  

Tom Schulz 
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Mit den beiden Jugendlichen Simon und Niklas hat man noch zwei ambitionierte 
Nachwuchskräfte in der Hinterhand, die sich über jeden Einsatz freuen werden. Ob-
wohl Ersatzstellungen in der Vergangenheit an der Tagesordnung waren, erreichte 
man einen respektablen Mittelfeldplatz. Dieses Ergebnis sollte man wiederholen kön-
nen.  

 

7.Herren (2.Kreisklasse Gruppe 1) 
 
Nach Aufstieg und einem soliden Mittelfeldplatz wird diese 
eingeschworene Truppe leider keine dritte Saison mehr zu-
sammen bestreiten können. Die knappe Personaldecke führt 
zu einigen Umstellungen, die insbesondere das Team um 
Hans betreffen. Da die 6. Mannschaft stark ausgedünnt ist, 
muss man schweren Herzens einige „alte Hasen“ abgeben. 
Das führte zwangsläufig dazu, dass die Mannschaft aus der 1. 
in die 2. Kreisklasse zurückgezogen werden musste. Dieser 
Rückschlag wird jedoch nichts daran ändern, dass mit vollem 
Einsatz um die Punkte gekämpft werden wird. Erfreulich ist, 
dass Friedhelm Olschewski nach knapp 30 Jahren wieder den 
Weg nach Staffel gefunden hat und für einige Spiele wieder 

das Trikot des TTC überstreifen wird. Wenn Alex und Michael noch das eine oder 
andere Spiel bestreiten, dann wird man sich im gesicherten Mittelfeld wiederfinden. 
Zur Not kann man noch auf unsere Nachwuchsspieler zurückgreifen, die bei ihren 
ersten Einsätzen im Seniorenbereich nicht überfordert sein sollten. 

Rg.  Q-TTR Name 

6.1   1487  Schlage, Pit       6.7   1426  Jahn, Wolfgang 
6.2   1474* Loke, Ralf        6.8   1423  Offer, Matthias  
6.3   1467  Leinweber, Tobias    6.9   1377  Riethmüller, Ulrich  
6.4   1452  Sterkel, Heiko      6.10  1323  Hannappel, Simon  
6.5   1438  Lanz, Willi        6.11  1308 Faßbender, Niklas 
6.6  1402  Krone, Klaus  

Rg.  Q-TTR Name 

7.1   1370  Baritz, Alexander    7.7    1317   Deimling, Thomas  
7.2   1369  Freitag, Horst     7.8    1288   Olschewski, Friedhelm 
7.3    1359  Roßbach, Michael   7.9    1264   Weber, Manfred  
7.4    1350  Schermuly, Christian  7.10   1213   Butzbach, Mirko  
7.5    1350  Goldammer, Hans-J. 7.11   1254   Andrick, Silas  

Friedhelm  
Olschewski 
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8.Herren (3.Kreisklasse (4er) Gruppe 2) 
 
Mit bewährtem Personal wird Moni seine Mannschaft 
in die Saison führen. An seiner Seite werden die 
beiden Dauerbrenner Erwin und Ali wieder in  
bewährter Manier jüngeren Gegnern das Fürchten  
lehren. Einzig Manfred konnte sich seiner Beförderung 
nicht erwehren und wird nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Neu im Team wird Patrick sein, der seinem 
Bruder von Linter nach Staffel gefolgt ist. Patrick steht 
noch am Anfang seiner sportlichen Karriere, wird aber 
mit dem nötigen Training seine ansteigende Form  
weiter ausbauen können. Nach kurzer Eingewöh-
nungszeit sollte er zu einem festen Bestandteil der 

Mannschaft werden. Wenn alle gesund 
bleiben wird man das Ergebnis aus dem 
Vorjahr, als man einen guten  
Mittelfeldplatz erreichte, erneut als Ziel 
ausrufen können. Auch die 
8.Mannschaft wird Unterstützung von 
unseren jungen Nachwuchskräften er-
halten, die mit ihrem jugendlichen Elan 
sicherlich eine Bereicherung sein wer-
den.  
 
 

Rg.  Q-TTR Name 

8.1   1261   Wieberneit, Erwin  
8.2   1220   Monreal, Gerhard  
8.3   1202   Alisat, Alfred  
8.4   1220   Dehm, Cornelius  
8.5   1177   Sehr, Patrick  
8.6   1163   Dzulko, Andreas  
8.7    991   Weimar, Fabian  
8.8     984   Feller, Waldemar  
8.9  1164   Müther, Jona  
8.10  1140   Dundovic, Sandro  

Andreas Dzulko Jona Müther 

Gerhard Monreal 
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1.Damen (Regionalliga Südwest) 
 
Mit großen Erwartungen gingen wir in die letzte Saison, was angesichts unserer star-
ken Aufstellung auch gerechtfertigt erschien. Nach guter Vorrunde wurde die Mann-
schaft, aufgrund großer Verletzungssorgen, bis ins hintere Mittelfeld durchgereicht. 
Ohne die stetigen Ersatzstellungen wäre durchaus eine Platzierung im vorderen 
Drittel möglich gewesen. Obwohl wir die Hoffnung hatten, dass wir mit diesem 

Team auch in die kommende Saison gehen könnten, wurden 
wir leider enttäuscht. Andrea und Nadine entschieden sich, 
aus den unterschiedlichsten Motiven, den Verein zu verlas-
sen, was für alle sehr überraschend kam. Da sich auch früh-
zeitig herausstellte, dass Anne zunächst ausfallen würde, 
mussten wir dringend für adäquaten Ersatz sorgen.  
Jessica, die letzte Saison in der Oberliga für die TG Oberjos-
bach aktiv war, gab uns schon zu Beginn der Rückrunde die 
Zusage, dass sie sich uns anschließen wolle. Als Kaderspie-
lerin des HTTV möchte sie nun beim 
TTC Staffel den nächsten Schritt in  
ihrer Entwicklung machen.  

 
Anke war unser zweiter Neuzugang, die nach einem sehr erfolg-
reichen Jahr in Lahr, welches sie als Meister abschloss, den 
Weg zurück nach Staffel fand.  

 
Mit der Verpflichtung von Teresa konn-
ten wir unsere Planungen dann abschlie-
ßen. Teresa konnte die Rangliste der 
Oberliga im Rheinland gewinnen und wird auch in der Regio-
nalliga mit ihrem unorthodoxen Spiel einige Gegnerinnen zur 
Verzweiflung bringen. Nach kurzer Eingewöhnungszeit  
sollten beide Youngsters schnell ihre Nervosität ablegen und 
dann voll durchstarten können. Die Regionalliga umfasst in 
dieser Saison nur zehn 

Mannschaften, worüber sicher niemand traurig 
sein wird. Außer zwei längeren Anreisen wer-
den sich die Fahrzeiten doch in Grenzen  
halten. Fraulautern und Baunatal sind heiße 
Anwärter auf den Titel, wobei auch Münster 
und Frankenthal gute Außenseiterchancen  
haben werden. Unser Ziel wird sein, dass man 
sich von den Abstiegsrängen distanziert und 
sich am Ende im Mittelfeld platziert.  

Rg.  Q-TTR Name 

1.1   1825   Textor, Sarah  
1.2   1811   Brück, Anke  
1.3   1743  Kirchberg, Anne  
1.4   1590  Ströher, Teresa  
1.5   1691  Nies, Jessica  

Teressa Ströher 

Anke Brück 

Jessica Nies 
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2.Damen (Oberliga Hessen) 
 
Die Damen hatten sich vergangene Saison mit dem Klassenerhalt ein Minimalziel 
gesteckt, welches mit einem Mittelfeldplatz souverän erreicht wurde. Obwohl Sabine 
fast die komplette Rückserie ausfiel, geriet die Mannschaft nie ernsthaft in Abstiegs-
nöte. Dieser Gefahr wird man auch in dieser Saison nicht ausgesetzt sein, denn mit 
Bettina hat man die Mannschaft enorm verstärken können. Bettina kam bereits  
vergangene Rückrunde zum Einsatz und konnte mit starken Leistungen dazu  
beitragen, dass die nötigen Punkte eingespielt wurden. Mit Sabine, Bettina und Silja 
hat man nun ein Team, welches über viel Erfahrung verfügt, so dass man nicht mehr 
als „Underdog“ in die Saison starten kann. Ob man mehr als nur Außenseiterchancen 
auf den Titel haben wird, wird entscheidend davon abhängig sein, ob alle  
Spielerinnen von Verletzungen verschont bleiben werden. Mit Marisa hat man noch 
eine junge und spielstarke  Akteurin im Aufgebot, die vielleicht den Unterschied aus-
machen könnte. Es bleibt abzuwarten, ob Marisa ihre sehr starken Leistungen aus der 
vergangenen Saison bestätigen kann.  
 

 

3.Damen (Bezirksoberliga Gruppe Nord) 
 
Die Aufholjagd kam leider zu spät-der Aufstieg war nicht mehr zu vermeiden. Erst 
am Ende der Saison platzte der Knoten, als man die letzten fünf Spiele mit 
Punktgewinnen abschließen konnte. Diesen Schwung gilt es nun in die neue Saison 
mitzunehmen, auch wenn nicht mehr alle Damen an Bord sind. Kerstin hat uns leider 
in Richtung Niederhofheim verlassen, was aufgrund ihres Wohnortes verständlich 
ist. Dennoch kann man optimistisch in die Saison blicken, denn mit Nicole bekommt 
man mehr als nur guten Ersatz. Realistische Aufstiegschancen wird man jedoch nur 
haben, wenn die „Youngsters“ im Team wieder regelmäßiger spielen und Jacky an 
ihre guten Leistungen der Vorsaison anknüpfen kann. Aufgrund der dünnen  
Personaldecke wird es jedoch organisatorischen Geschickes bedürfen, um nicht zu 
häufig auf Ersatz zurück greifen zu müssen.  

Rg.  Q-TTR Name 

2.1   1687  Ludwig, Bettina  
2.2   1637   Reinhardt, Sabine  
2.3   1589  Hahn, Silja  
2.4  1575  Müller, Marisa  

Sabine Reinhardt 
Marisa Müller 
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4.Damen (Bezirksklasse Gruppe Nord 1) 
 
Das Experiment mit fünf Damenteams muss als gescheitert angesehen werden. Zu 
unterschiedlich waren die Vorstellungen, wenn man gewissenhaft einem Mann-
schaftssport nachgehen möchte. Da die jungen Spielerinnen nicht bereit waren, auch 
mal Entbehrungen hinzunehmen, musste dieses Team abgemeldet werden. Diesem 
Malheur ist jedoch auch etwas Gutes abzugewinnen. In der kommenden Saison wer-
den wir wieder mit vier Mannschaften an den Start gehen, so dass man personell aus 
dem Vollen schöpfen kann.  
In den letzten Jahren kam es nicht selten vor, dass man unvollständig antreten musste, 
was jedoch angesichts der jetzt gegebenen Möglichkeiten nicht mehr der Fall sein 
sollte.  
Obwohl man in der Relegation siegreich war, hat man auf das Aufstiegsrecht  
verzichtet und wird wieder in der Bezirksklasse spielen. Dort sollte man gute 
Chancen auf den Titel haben, denn mit Sabrina wird die Mannshaft nur schwer zu  
bezwingen sein.   

 

Rg.  Q-TTR Name 

3.1   1559  Bremser, Bianca  
3.2   1487  Reuter, Nicole  
3.3   1467  Steioff, Ingrid  
3.4   1434  Armborst, Kerstin  
3.5   1389  Bremser, Sonja  
3.6   1375  Feigen, Jacqueline  

Rg.  Q-TTR Name 

4.1   1359  Laquai, Karin  
4.2    1293  Gartner, Sabrina  
4.3    1287  Saal, Cornelia  
4.4    1254  Bauer, Petra  
4.5    1204   Holei, Svenja  
4.6    1086   Wagenbach, Silvia  
4.7    1089   Schmidt, Gisela  
4.8    1023   Schwertel, Tamara  
4.9          968   Riethmüller, Birgitt  
4.10   1195  Klein, Muriel  

Petra Bauer 

Jaqueline Feigen 

Von Andre Tamoschus 
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Jugend 1 
 
Die neuformierte Jugendmannschaft wird in 
der Kreisliga erstmals als gemischt Mann-
schaft starten. Die Aufstellung lautet:  
1. Simon Hannappel 2. Niklas Fassbender 
3. Tobias Böse und 4. Muriel Klein.  
Als Saisonziel wird das obere Drittel der 
Tabelle anvisiert. Gespannt darf man auf 
das Abschneiden von Simon und Niklas im 
vorderen Paarkreuz sein und ob Muriel 
Klein bei den Jungs mithalten kann. 
 
Schüler A1 

 
Durch den Aufstieg von Simon Hannappel 
und Niklas Fassbender in die Jugend-
mannschaft, geht auch die erste Schüler-
mannschaft neu formiert an den Start. Es 
werden für den TTC Staffel  Silas Andrick, 
Jona Müther, Malte und Lennard Briesch 
in der Kreisliga an die Tische gehen. 
Durch den letztjährigen Meistertitel sind 
die Erwartungen hoch, ein Platz in der 
oberen Tabellenhälfte erscheint realis-
tisch. 

 
Schüler A2 
 
Die zweite Schülermannschaft 
des TTC Staffel tritt in der Beset-
zung Melih und Mervan Ulucay, 
Tom Niebuhr und Paul Jagomast 
an. Altersbedingt mussten Tom, 
Paul und Mervan aus der Schüler 
B Konkurenz in die Schüler A 
aufrücken. Im letzten Jahr in der 
Schüler B Kreisklasse etwas un-
terfordert, wird man sehen,  wie 
sie sich in der neuen Altersklasse 
schlagen. 
 

Muriel Klein 

Jona Müther 

Melih Ulucay 
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Schüler B 
 
Unsere Schüler B Mannschaft besteht aus den 
Spielern Eric Distler, Leo Feldmann, Luca  Wolf, 
Danny Schulz, Florian Kunz und Ajdin Muhic. Die 
Mannschaft wird in der Kreisliga antreten. Das  
Saisonziel ist ein Platz unter den ersten drei  
Mannschaften. Gespannt kann man auf das  
Abschneiden der zwei Neuzugänge Danny Schulz 
und Florian Kunz sein. 
 
 
 
 
Schülerinnen 
 
Unsere Schülerinnen Chantal Kukas, Celine Lanz, Chayenne Muth und  
Katharina Lazslo müssen auf Spitzenspielerin Muriel Klein verzichten und 
auch momentan noch ohne Ersatzspielerin auskommen. Sie treten in der  
weiblichen Jugend/Schülerinnen Kreisliga an. Die Klasse ist auf 7  
Mannschaften geschrumpft und hat nur noch 2 Mädchenteams. Ein Platz im  
Mittelfeld liegt bei entsprechendem Trainingseifer im Bereich des Möglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
.   
 
 

Von Matthias Offer 

Celine Lanz 

Luca Wolf 
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 Gesamtspielplan Saison 2011/2012 

Dies ist der Vorläufige Spielplan für die 
 Saison 2011/2012. 
Stand: 15.08.2011 

 
Durch Verlegungen können sich noch  

Änderungen ergeben. 
 

Aktuelle Spielpläne sind über www.httv.click-tt.de 
und unsere Vereinsseite www.ttc1953staffel.de  

zu finden. 
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Strafverteidigung - bundesweit 
 

Arztstrafrecht – Betäubungsmittelstrafrecht – Betrug 

Diebstahl – Insolvenzstrafrecht – Internationales Strafrecht  

Körperverletzung – Ordnungswidrigkeiten – Revision  

Trunkenheitsfahrt – Umweltstrafrecht – Verkehrsunfallflucht  

Wirtschaftsstrafrecht 

 

 
 

 Dr. jur. Brigitta Hohnel Dr. jur. Andreas Hohnel 
 Rechtsanwältin Rechtsanwalt 
  Fachanwalt für Strafrecht 
 
 
Koblenzer Str. 65 Münchener Str. 24 
65556 Limburg–Staffel 60329 Frankfurt am Main 
Tel. 06431 – 28 82 00 Tel. 069 – 27 13 47 40 
  Mobil 0172 – 6 76 45 65 

www.hohnel.de 
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Stand: 02.08.2011

Wochentag Uhrzeit Gemeinschaftshaus Schulturnhalle

15:00 - 17:00 Uhr Kinderspielgruppe

17:00 - 19:00 Uhr Aufbaugruppe

19:00 - 21:00 Uhr Juniorengruppe U21

19:30 - 22:00 Uhr Aktive

17:00 - 19:00 Uhr Aufbaugruppe

19:00 - 21:00 Uhr Juniorengruppe U21

17:30 - 19:30 Uhr Fördergruppe

19:30 - 22:00 Uhr Aktive

18:00 Uhr Schülerinnen

20:00 Uhr Herren 7

20:00 Uhr Herren 8

20:00 - 22:00 Uhr Aktive

15:30 - 17:30 Uhr Anfängergruppe

18 Uhr Schüler A 1

17:30 - 19:30 Uhr Leistungsgruppe/ Balleimer Fördergruppe

19:30 - 22:00 Uhr Aktive

20:00 Uhr Damen 4

20:15 Uhr Herren 4

20:15 Uhr Herren 6

13:00 Uhr Jugend

13:00 Uhr Schüler A 2

13:00 Uhr Schüler B

15:30 Uhr Damen 2

15:30 Uhr Damen 3

19:00 Uhr Herren 3

19:00 Uhr Herren 5

19:00 Uhr Herren 1

19:00 Uhr Damen 1

Sonntag 10:00 Uhr Herren 2

Samstag
Ausweich-

möglichkeit

Organisation des Trainings- und Spielbetrieb für die Saison 2011/2012

Montag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag
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20.08.2011 Saisoneröffnungsturnier im DGH Staffel 
 

15.11.2011 Jahreshauptversammlung im Gemeinschaftshaus Staffel 
 

17.12.2011 Weihnachtsfeier im Texelhof Staffel 
 

07.04.2012 & 08.04.2012 unser 45. Internationales Osterturnier 
 
 

Hallenbelegung des Dorfgemeinschaftshaus 
 

♦ DGH am 28.08.11 von 13 Uhr bis 18 Uhr wegen Kinderflohmarkt 
  belegt. 

♦ DGH in der Woche vom 01.09.11 bis 06.09.11 vom TuS Staffel  
    (Kirmes) belegt. 

♦ DGH 24.09.11 wegen Anyway Party von Wirt M. Gutermuth belegt. 

♦ DGH 22.10.11 und 23.10.11 wegen Creativa vom Kulturverein belegt. 

♦ DGH vom 28.10.11 ab 7 Uhr bis 31.10.11 bis 14 Uhr wegen  
    Seniorennachmittag & Konzert der MIMOS belegt. 

♦ DGH 26.12.11 wegen Anyway Party von Wirt M. Gutermuth belegt. 

♦ DGH vom 09.02.12 bis 23.02.12 wegen Fasching belegt. 
 
Liebe Aktive, 
bitte berücksichtigt bei etwaigen Spielverlegungen oder Neuansetzungen von 
Punktspielen die Belegungen des Dorfgemeinschaftshauses für die  
Saison 2011/2012. 
Als Ersatzspiellokal steht uns die Schulturnhalle am Wochenende (mit Ausnahme 
der Weihnachts- und Sommerferien) zur Verfügung. Um eine Überbelegung des 
Gemeinschaftshauses oder der Schulturnhalle zu verhindern, möchte ich euch 
eindringlich darum bitten, sämtliche Spielverlegungen mit unserem  
Sportwart Ingo Zöller abzustimmen. Vielen Dank. 
 
 Bei den genannten Veranstaltungen sind die Aufbauzeiten nicht berücksichtigt. 

 
Diese werden kurzfristig per Aushang im Gemeinschaftshaus bekannt  

gegeben. 
 

Auf unserer Internetseite sind immer die aktuellen Termine veröffentlicht.. 



404040 

 Tippspiel 

TTC – Tippspiel 2011/2012 
Viele Jahre sind vergangenen, als der letzte Tippkönig gekürt wurde. 
Nun ist es an der Zeit diesen fast vergessenen Klassiker wieder  
aufleben zu lassen.  
 

Jetzt heißt es Farbe bekennen:  
Haben wir wirklich so viele Experten im Verein oder ist da vielleicht 
doch mehr Schein als Sein? 
 Wer ist wirklich ein „Experte“ und wer sollte doch häufiger mal ein 
Heimspiel besuchen? 
Bald werden wir es wissen….. 
 

Spielregeln: 
Alle aktiven und passiven Mitglieder sind eingeladen, das Abschneiden 
der 4 Damen-, 8 Herren- und 5 Nachwuchsmannschaften voraus-
zusagen. Eure Tipps tragt bitte-getrennt nach Vorrunden- und  
Rückrundenwertung in den der Vereinszeitung beigelegten Tippzettel 
ein. Für jeden vom tatsächlich erreichten Tabellenplatz abweichenden 
Tipp gibt es einen Punkt. Wer am Ende die wenigsten Punkte aufweist, 
ist neuer Tippkönig.  
 
Die Tippscheine bitte bei Andre Tamoschus, Sudetenstr. 22, 65556 Staf-
fel abgeben oder in das Fach eines Vorstandsmitglieds in  
„Emils Stübchen“ legen. Die Siegerehrung des Tippkönigs findet auf 
der Saisonabschlussfeier 2012 statt.  
 
Einsendeschluss:  30.9.2011 

 

 

                                                                        

Andre Tamoschus 



41 

 Regelkunde Strafen 
Verspätete Eingabe der Spielergebnisse in Click-TT 
 
Da es in der abgelaufenen Saison erneut zu einigen Strafen wegen 
der verspäteten Eingabe der Spielergebnisse in click-tt gekommen 
ist, möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass alle Strafen 
diesbezüglich von den Mannschaften selbst getragen werden 
müssen. 
 
Zur Vermeidung neuer Strafen hier Absatz 7.162 
der Wettspielordnung: 
 
Der gastgebende Verein bzw. die Mannschaftsführer sind verpflichtet, 
das Mannschaftsergebnis: 
 

♦ bei Spielen von Montag-Freitag innerhalb von 24 Stunden 
  nach Spielende, 

♦ bei Spielen am Samstag spätestens bis Sonntag, 12 Uhr, 

♦ bei Spielen am Sonntag innerhalb sieben Stunden nach 
  Spielbeginn und den Spielbericht bis Montag, 12 Uhr 
 
in das Internetportal (www.httv.click-tt.de) einzugeben. 
 
Achtet bitte in der Zukunft gewissenhaft auf die rechtzeitige Eingabe! 
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 Mannschaftsmeldebogen: 
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 Mannschaftsmeldebogen: 
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 Mannschaftsmeldebogen: 
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 Mannschaftsmeldebogen: 
 



464646 

 

 
JOOLA-Rangliste / TTR-Werte / Mannschaftsmeldung / Turniere  
Was gibt es Neues zur Spielzeit 2011/2012 ? 
 
Mit entsprechenden Beschlüssen des HTTV-Beirats wurde der Weg für die 
Einführung der neuen JOOLA-Rangliste und der TTR-Werte im Mannschafts- 
und Individualspielbetrieb mit Beginn der Spielzeit 2011/2012 geebnet.  
 
Neue JOOLA-Rangliste  
Seit Anfang November 2010 gibt es das neue Portal www.myTischtennis.de und 
seit diesem Zeitpunkt gibt es auch eine Rangliste aller Spieler/innen, die in den 
vergangenen Spielzeiten seit 2005/2006 Ergebnisse erzielt haben, die in 
click-TT erfasst worden sind. Und dies über alle Altersklassen vom Schüler C 
bis zu den Senioren Ü80.  
 
Was verrät mir der TTR-Wert?  
Alle Spieler/innen verfügen über einen so genannten TTR-Wert, der den  
Leistungsstand und damit die Ranglistenplatzierung widerspiegelt.  
In Folge dessen  
- kennt man die eigene Spielstärke;  
- weiß man, ob man „besser“ oder „schlechter“ ist als die Mannschafts-
kameraden bzw. die Gegner;  
- ergibt sich die Gewinnwahrscheinlichkeit gegen die jeweiligen Gegner.  
 
Ein unschätzbarer Vorteil im Vergleich zu allen bisher bekannten Bilanzwert-
Systemen ist die nunmehr bestehende Möglichkeit, Spieler aus  
unterschiedlichen Spielklassen, Altersklassen, Kreisen/Bezirken und sogar  
Verbänden objektiv miteinander zu vergleichen.  
 
Wichtig:  
Die Spielstärke ist nicht abhängig von der Anzahl bestrittener Einzel!  
 
Wie verändert sich mein TTR-Wert?  
Der Grundmechanismus dieser Rangliste basiert auf Head-to-Head-
Vergleichen. Der TTR-Wert steigt bei einem Sieg: Je höher der TTR-Wert 
meines Gegners, umso mehr steigt im Fall eines Sieges mein TTR-Wert.  
Bei einer Niederlage sinkt der TTR-Wert: Je tiefer der TTR-Wert meines 
Gegners ist, umso tiefer fällt mein TTR-Wert.  
In der Regel verändert sich der TTR-Wert durch das Ergebnis eines Einzels um 
nicht mehr als 16 nach oben oder unten.  

Regelkunde: Der TTR Wert 
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Mit welchem TTR-Wert wurde begonnen?  
Die Anfangseinstufung jedes Spielers erfolgte in Abhängigkeit von Verband, 
Spielklasse und Position in der Mannschaftsmeldung der Vorrunde 2006/2007.  
 
Was passierte seitdem mit dem TTR-Wert?  
Alle seit 2005 in click-TT erfassten Einzelergebnisse (deutschlandweit sind dies 
bis dato rd. 15 Millionen!) wurden verarbeitet, neue Spieler und neue Verbände 
integriert. Das System pendelte sich ein und manche Fehleinschätzung 
einzelner Spieler korrigierte sich von selbst.  
 
Wie werden Spieler nachträglich integriert?  
Beim ersten Match erhält der betreffende neue Spieler einen Anfangs-TTR-Wert 
in Abhängigkeit seiner Spielklasse und Position in der Mannschaftsmeldung 
sowie der Stärke aller anderen Spieler in dieser Spielklasse an der gleichen  
Position.  
 
Wann wird die Rangliste berechnet?  
Hierbei gibt es zunächst die sogenannten „Quartalsranglisten“ (Q-TTRL), die 
Veröffentlichung erfolgt deutschlandweit einheitlich zum 15.02., 15.05., 15.08. 
und 15.12., hierbei sind alle Ergebnisse berücksichtigt, die bis zum 
vorangegangenen 10. in click-TT erfasst sind.  
 
Wozu wird die Q-TTRL herangezogen?  
Die zum 15.05. veröffentlichte Rangliste wird für die Mannschaftsmeldung der 
folgenden Vorrunde, die zum 15.12. veröffentlichte Rangliste wird Grundlage für 
die Mannschaftsmeldung der folgenden Rückrunde sein.  
Die Veröffentlichung wird in click-TT erfolgen – Die Q-TTRL werden aber auch 
im Individualspielbetrieb zur Anwendung kommen, sie besitzen dann Gültigkeit 
für das auf den Veröffentlichungstermin folgende Quartal, d.h.:  
 
Q-TTRL Gültigkeitszeitraum  
vom 15.12. für 01.01. bis 31.03.  
vom 15.02. für 01.04. bis 30.06.  
vom 15.05. für 01.07. bis 30.09.  
vom 15.08. für 01.10. bis 31.12.  
 
Die TTR-Werte finden auch Anwendung bei der Turnierklassen-Einteilung, die 
bisher auf Grund der Spielklassenzugehörigkeit des einzelnen Spielers erfolgte.  

Regelkunde: Der TTR Wert 
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Was hat der HTTV-Beirat hierzu beschlossen?  
Mit Wirkung ab dem 01.07.2011 bei den weiterführenden Veranstaltungen 
(KEM, BEM, …) sowie ab 01.01.2012 bei den vereinsoffenen Turnieren gilt  
folgende Turnierklasseneinteilung:  
 
Herren Damen  
A-Klasse: offen für alle offen für alle  
B-Klasse: bis 2000 bis 1700  
C-Klasse: bis 1750 bis 1400  
D-Klasse: bis 1500 bis 1100  
E-Klasse: bis 1250 entfällt  
Auf Wunsch kann der Veranstalter die Turnierklassen unterteilen, für die KEM 
und BEM gilt folgende Unterteilung:  
 
Herren Damen  
A-Klasse: offen für alle offen für alle  
B1-Klasse: bis 2000 bis 1700  
B2-Klasse: bis 1875 bis 1550  
C1-Klasse: bis 1750 bis 1400  
C2-Klasse: bis 1625 bis 1250  
D1-Klasse: bis 1500 bis 1100  
D2-Klasse: bis 1375 bis 950  
E1-Klasse: bis 1250 entfällt  
E2-Klasse: bis 1125 entfällt  
 
Berechnung der neuen Rangliste: 
Wie bereits im Plopp Nr.6 ausgeführt, gibt es so genannte 
„Quartalsranglisten“ (Q-TTRL), wobei die zum 15.05. veröffentlichte Rangliste 
für die Mannschaftsmeldung (= Mannschaftsaufstellungen) der folgenden Vor-
runde und die zum 15.12. veröffentlichte Rangliste für die Mannschaftsmeldung 
der folgenden Rückrunde herangezogen wird.  
 
Was bedeutet die Rangliste aus Vereinssicht?  
Die Rangliste stellt auf Basis der QTTR-Werte eine zunächst ungefilterte Rei-
henfolge vom stärksten Spieler bis hin zum (punkt-) schwächsten Spieler dar, 
und dies über alle Altersklassen beider Geschlechter. Die Rangliste kann vom 
Verein individuell gefiltert werden.  

Regelkunde: Der TTR Wert 
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Was bedeutet dies für künftige Mannschaftsaufstellungen?  
Die QTTR-Werte lösen die bisher bekannten Leistungszahlen ab und dies  
bereits zur Mannschaftsmeldung der Vorrunde 2011/2012.  
Hierbei helfen die TTR-Werte auch bei der spielstärkegerechten Einreihung von 
Jugendlichen (mit SBE !) und Damen in Herren-Mannschaften und beim  
Spielklassen- bzw. mannschaftsübergreifenden Vergleich von Spielern, wo die 
bisherigen Leistungszahlen ihren Dienst versagt haben.  
 
Welche Toleranzwerte gelten für die Mannschaftsmeldung?  
Wie von der bisherigen Anwendung der Leistungszahlen bekannt, wird es auch 
bei der Anwendung der TTR-Werte Toleranzwerte geben.  
Beim mannschaftsinternen Vergleich der aufgestellten Spieler liegt dieser  
Toleranzwert bei 30 Punkten, was der bisher bekannten „8-Punkte-Differenz“ 
entspricht.  
Beim mannschaftsübergreifenden Vergleich liegt der Toleranzwert bei 
70 Punkten.  
 
Was bedeutet dies konkret?  
Dies bedeutet, dass der Verein mannschaftsintern die Reihenfolge zweier oder 
mehrerer Spieler frei wählen kann, wenn deren QTTR-Werte maximal 30 Punkte 
auseinander liegen.  
Ein Spieler darf bis maximal 70 Punkte besser sein als jeder der in höheren 
Mannschaften „vor ihm“ gemeldeten Spieler und dennoch ohne Konsequenzen 
in der tieferen Mannschaft gemeldet werden.  
 
Bonus für Jugendliche  
Für Jugendliche mit einer Spielberechtigung für den Erwachsenenspielbetrieb 
(SBE) – und nur für diese ! – gilt ein zusätzlicher Bonus von 20 Punkten. Dies ist 
damit begründet, dass Nachwuchsspieler sich schneller entwickeln und dies ggf. 
über die Rangliste nicht identisch abgebildet werden kann.  
Für den Toleranzwert ergibt sich hieraus, dass dieser dann  
- mannschaftsintern 50 Punkte  
- mannschaftsübergreifend 90 Punkte  
beträgt, wenn ein Jugendspieler mit SBE mit einem Erwachsenen verglichen 
wird.  
 
Wann gibt es Sperrvermerke (SPV)?  
Wenn beispielsweise ein Spieler mit gleichaltrigen Vereinskollegen in einer  
tieferen Mannschaft spielen möchte, obwohl dieser Spieler auf Grund seines 
QTTR-Wertes in eine höhere Mannschaft des Vereins eingestuft werden müss-
te, so kann dies der Verein selbstverständlich wie bisher so melden.  
 

Regelkunde: Der TTR Wert 



505050 

 

Dann weicht der Verein allerdings vom Grundsatz der spielstärkegemäßen  
Meldung ab. Der betreffende Spieler erhält dann wie bisher einen Sperrvermerk 
und darf weder als Ersatzspieler noch in Pokalspielen eingesetzt werden.  
 
Können in einer Mannschaft auch mehrere Spieler mit Sperrvermerk ge-
meldet sein?  
Das ist selbstverständlich wie bisher möglich, eine Mannschaft mit mehr als 
einem Spieler mit Sperrvermerk ist dann wie seit langem im HTTV gewohnt 
nicht aufstiegsberechtigt (in click-TT mit einem „Z“ gekennzeichnet).  
 
Wo findet man diese Regularien?  
Einerseits in den sogenannten Richtlinien für Klassenleiter (vom Spielausschuss 
beschlossene Änderungen siehe im nebenstehenden Kasten), andererseits im 
Abschnitt 7 der Wettspielordnung (siehe die auf den Seiten 8 ff. veröffentlichten, 
vom Beirat des HTTV beschlossenen WO-Änderungen).  
 
Wann und wo bekommt der Verein die QTTR-Werte in click-TT zu sehen?  
Die für die Mannschaftsmeldung der Vorrunde 2011/2012 heranzuziehenden 
QTTR-Werte werden seit dem 15.05.2011 in click-TT einsehbar sein.  
 
Wie kann ich mir bereits jetzt einen ersten Überblick verschaffen?  
Die QTTR-Werte können auch über das Portal www.mytischtennis.de  
eingesehen werden. Hierzu benötigt man lediglich den kostenlosen  
Basiszugang, für den man sich allerdings registrieren muss.  
Hierzu bitte auf der mytischtennis.de-Startseite oben rechts auf „Registrieren“ 
klicken und die notwendigen Schritte ausführen.  
 
Was bedeutet bei mytischtennis.de „Premium-Zugang“?  
Über den freiwilligen, aber kostenpflichtigen Premium-Zugang sieht man unter 
anderem auch die TTR-Werte, die im Gegensatz zu den QTTR-Werten einen 
tagesaktuellen Einblick geben.  
Man kann so z. B. vor einem Wettkampf ermitteln, welche Auswirkungen ein 
Sieg oder eine Niederlage gegen den potentiellen Gegner konkret haben wird, 
da man den aktuellen TTR-Wert des Gegners einsehen und dann die  
Gewinnwahrscheinlichkeit ermitteln kann.  
Der Premium-Zugang kostet den User monatlich nur 85 Cent = 10 €uro im Jahr.  
Zum Einstieg sind die beiden ersten Monate kostenfrei, danach kann der User 
sich entscheiden, ob er den Premium-Zugang weiter nutzen oder in einen Basis-
Zugang umwandeln möchte.  

Regelkunde: Der TTR Wert 
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 Vereins-QTTR Werte!!! 

Herren Stand 15.05.2011 
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 Vereins-QTTR Werte!!! 
Damen Stand 15.05.2011 
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 Interview Sportwart 

Red.: Hallo Ingo, danke, dass du dir kurz Zeit nimmst, um der Redaktion 
Rede und Antwort zu stehen.  
 
Ingo: Kein Problem. Mache ich sehr gerne. 
 
Red.: Du bist jetzt in deiner ersten Saison als Sportwart und musstest 
schon einige Klippen umschiffen. Hast du dich mit deiner neuen Rolle als 
Sportwart arrangiert und wie sieht dein persönliches Fazit aus? 

 
Ingo: Aller Anfang ist schwer und so musste ich zu Beginn der Saison ziemlich kämpfen, 

um den Überblick zu behalten. Ehrlicherweise habe ich das Tätigkeitsgebiet des 
Sportwartes ziemlich unterschätzt. Es sind zwar „nur“ zwei bis drei Stichtage im 
Jahr, an denen  der Sportwart seine Arbeit nach außen darstellt, wie zum Beispiel die 
Saisonplanung, aber das ganze Drumherum, was nicht jeder mitbekommt, nimmt 
schon ziemlich viel Zeit in Anspruch. Trotzdem macht es Spaß und aus begangenen 
Fehlern in der Organisation meinerseits kann ich nur lernen. 

 
Red.: In der Vergangenheit wurden die Mannschaftsaufstellungen anhand von Leistungs-
zahlen gewählt. Nun wurden die Bilanzwerte jedoch abgeschafft und die TTR-Werte als 
Basis für die Aufstellungen eingeführt.  Im Vorfeld der Spielerversammlung gab es nicht 
gerade wenige Sitzungen und Diskussionen, bis man dann endlich die Aufstellungen der 
Spielerversammlung präsentieren konnte. Bist du nach wie vor davon überzeugt, dass man 
mit den TTR-Werten eine nachhaltige Lösung gefunden hat? 
 
Ingo: Dieses neue System hat mir schon ziemlich zugesetzt. Man glaubt, eine Mannschaft 

besteht aus sechs Spielern und die stellt man in Abhängigkeit des TTR-Wertes auf. 
Hört sich leicht an, ist allerdings bei weitem nicht so. Das neue System bietet wesent-
lich mehr Möglichkeiten eine Mannschaft zu planen, als noch die alten Leistungszah-
len und dadurch musste die eine oder andere Sitzung zusätzlich abgehalten werden.  
Meiner Meinung nach ist das TTR-System gerechter zu den einzelnen Spielern. Hatte 
man in der Vergangenheit eine schlechte Saison gespielt, konnte es passieren, dass 
man durchgereicht wurde oder sogar am Ende der Saison eine Mannschaft niedriger 
spielen musste. Nun ist die Differenz zwischen Können und Müssen bedeutend größer 
und kann solche „schlechten Tage“ ausgleichen. Zumindest in der Theorie. So wirk-
lich wissen werden wir es erst  zur nächsten Saison. 

 
Red.: Kommen wir zum sportlichen Teil und werfen einen kurzen Blick zurück. Mit dem 
Aufstieg der 1. Herren wurde das ausgegebene Ziel erreicht, aber mit dem Abstieg der 3. 
Damen und der Abmeldung der 5. Damen kann man weniger glücklich sein. Wirklich zu-
frieden kannst du doch nicht sein, oder? 
 
 



57 

 Interview Sportwart 
 Ingo: Die erste Herrenmannschaft hat in der abgelaufenen Saison überzeugt und ist zu Recht 
aufgestiegen. Mich freut das sehr, aber viel Einfluss hatte ich darauf nicht. Spielen müs-
sen die Spieler, nicht der Sportwart.  Bei der dritten  Damenmannschaft konnte man leider 
schon im Vorfeld mit dem Abstieg rechnen. Der Wechsel unserer Spitzenspielerin Anke 
Brück konnte nicht ausgeglichen werden. 
Das Abmelden der fünften Damenmannschaft war natürlich ein harter Schlag, aber so ist 
es  nun mal in einem Verein; Leute kommen, Leute gehen. Insgesamt bin ich aber mit der 
Saison zufrieden. Die Mannschaften haben bis auf die wenigen Ausnahmen ihr Soll erfüllt. 
 

Red.: Ich möchte noch kurz auf dieses phantastische Match gegen Biebrich zu sprechen kom-
men, als wir mit der Anzahl der Zuschauer und dem Live-Ticker ein echtes Highlight zu ver-
zeichnen hatten. Nicht zu vergessen dieses unfassbare Match von Thomas, als er mit Lilienthal 
diesen großartigen Abwehrspieler bezwingen konnte. Wie beurteilst du dieses Match im Rück-
blick? Hat man dort die Weichen für den späteren Aufstieg gestellt? 
 
Ingo: Das Spiel gegen Biebrich wird noch lange Zeit in den Köpfen der damals Anwesenden 

bleiben. Beide Mannschaften haben sich mit ihrem spielerischen Talent und ihren Emotio-
nen einen großartigen Kampf geliefert. Natürlich wurde die Spannung durch die unmittel-
bare Nähe der Tabellenposition noch verstärkt und war auch zugleich Anlass für die gro-
ße Zuschauerbeteiligung. 
Der an diesem Tag eingeführte Live-Ticker schien ebenfalls zu gefallen und so konnten 
sich diejenigen, die nicht das Vergnügen hatten in der Halle zu sein, den aktuellen 
Spielstand jeder Zeit abrufen. Die Idee und die Umsetzung hatten wir unserem Pressewart 
Christian Kisyna zu verdanken, dem ich hiermit nochmals dafür danken möchte. 
Der Sieg von Thomas über das Abwehrass Lilienthal war natürlich das i-Tüpfelchen des 
ganzen Tages. Jeder, der ein wenig von diesem Sport versteht, würdigte diese großartige 
Leistung mit langem Applaus. 
Ich glaube schon, dass die Weichen zum Aufstieg an diesem Tag gestellt wurden, aber 
nicht von einem Spieler, sondern von der gesamten Mannschaft. 
 

Red.: Nach dieser desaströsen Vorstellung gegen Darmstadt und der Niederlage gegen Oberts-
hausen war der Aufstieg dann aber schon fast weg. Was war da plötzlich los? 
 
Ingo: Eine gesamte Saison makellos zu spielen ist fast unmöglich. Das Spiel gegen Darmstadt 

war einfach nur schlecht. Die gesamte Mannschaft hatte einen schlechten Tag erwischt 
und sich vielleicht auch nicht intensiv genug vorbereitet. Sicher war diese Niederlage 
nicht eingeplant, aber die Spiele in den Vorwochen zeigten schon, dass sich die Formkur-
ve der Mannschaft senkte. Als dann noch bekannt wurde, dass Thomas im wohl wichtigs-
ten Saisonspiel gegen Obertshausen fehlen würde, begann das große Rechnen auf Platz 2. 
Die dann eingefahrene Niederlage war im Prinzip der Genickbruch für die Mannschaft. 
Doch auch Biebrich erlaubte sich einen Patzer gegen Nordenstadt  und verhalf uns damit 
zum direkten Aufstieg. 
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 Interview Sportwart 
Red.: Werfen wir nun einen Blick in die kommende Saison. Welche Ziele hast du dir insgesamt 
gesteckt und steht eine Mannschaft unter besonderer Beobachtung? 
 
Ingo: Letzte Saison war, bedingt durch die vielen Meisterschaften, der Klassenerhalt das Ziel der 

meisten Mannschaften.  In dieser Saison wird es nicht anders sein. Die erste Herrenmann-
schaft wird es sicher am schwersten haben die Klasse zu halten, dennoch werde ich ein be-
sonderes Augenmerk auf unsere dritte Mannschaft haben. Es ist eine sehr junge Mann-
schaft, die sich in einer anspruchsvollen Klasse behaupten muss. Ich werde versuchen, sie 
so weit wie möglich seitens der Organisation zu unterstützen. 

 
Red.: Die 1.Herren hat nach dem Abstieg den direkten Wiederaufstieg geschafft. Kann die Mann-
schaft um Ronny die Klasse halten? 
 
Ingo: Wie schon gesagt, die 1. Herren wird es zur neuen Saison am schwersten haben. Die Ober-

liga ist sehr stark aufgestellt und die direkten Mitkonkurrenten haben sich fast alle ver-
stärkt. Hinzukommen wird noch, dass Thomas bedingt durch sein Amt als Co-
Nationaltrainer im Behinderten Sportbund eventuell nicht jedes Spiel mitmachen kann und 
dies keinen Verlegungsgrund darstellt. Das Gleiche gilt für Stefan, der aus beruflichen 
Gründen nach Österreich gezogen ist. Auch er wird versuchen, die meisten Spiele zu 
bestreiten. Kurz gesagt: Es wird ein hartes Stück Arbeit werden, die Klasse zu halten. Wir 
müssen ganz klar an uns arbeiten und eine intensive Vorbereitung absolvieren, um eine 
Chance zu haben. 

 
Red.: Die 1. Damen hat ja mal wieder ein neues Gesicht bekommen. Plötzlich und unerwartet ha-
ben uns Nadine Buchholz und Andrea Hofmann verlassen. Wie enttäuscht warst du, als du davon 
erfahren hast? 
 
Ingo: Für mich ist das ein völliges Unverständnis. Vor einem Jahr wechselten beide Spielerinnen 

nach Staffel und strebten einen guten Tabellenplatz in der Regionalliga an. Nur bedingt 
durch viel Verletzungspech konnte die Wunschplatzierung nicht erfüllt werden. Eine Saison 
später verlassen sie wieder den Verein und wechseln in die abstraktesten Ligen. Natürlich 
ist man im ersten Moment enttäuscht, dass darf auch niemandem verwehrt werden. 

 
Red.: Mit Teresa Ströher und Jessica Nies hat man zwei vielversprechende Talente verpflichtet 
und mit Anke Brück kam eine alte Bekannte wieder zurück nach Staffel. Eigentlich müssten wir 
ja sehr zufrieden sein, dass wir uns in der Breite sogar noch verstärkt haben. Vor allem, weil wir 
mit Jessica und Teresa in der Zukunft viel vorhaben und es sehr nachhaltige Verpflichtungen wa-
ren. 
 
Ingo: Mit Jessica und Teresa ist es gelungen, zwei junge Spielerinnen zu gewinnen, auf die wir 
bauen können. Zusammen mit ihren erfahrenen Mannschaftskolleginnen Sarah und Anke werden 
sie sicher eine gute Rolle in der Regionalliga einnehmen.   
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 Nebenbei sind beide sehr trainingsfleißig, was auch den anderen Spielern des Vereins weiter-

hilft. Jessica gehört mit ihrem Abwehrspiel zu einer ganz seltenen Gattung der Tischtennis-
spieler und wird deshalb für Abwechslung im Trainingsbetrieb sorgen. Das Gleiche gilt für 
Teresa. Ihr Noppenblock wird noch den Einen oder Anderen zur Verzweiflung  bringen. 

 
 
Red.: Sprechen wir noch kurz über unsere Youngsters, die nach ihrem 5. Platz bei der DM nun in 
den Herrenteams für Furore sorgen möchten. Was können wir von ihnen erwarten? 
 
Ingo: Die Zukunft eines Vereins besteht in der Jugendausbildung. In den vergangenen Jahren ist es 

gelungen, eine Mannschaft aufzubauen, die es in diesem Jahr geschafft hat, den 5. Platz bei 
den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften zu erzielen. Zur neuen Saison werden sich alle in 
den Herrenteams wiederfinden. Felix Uriel darf sich zusammen mit Michel Baritz in der 3. 
Herrenmannschaft beweisen. Nico Degenhardt und Wenzel Baritz werden ihr Können in der 
4. Herren unter Beweis stellen. Von allen sollte man im ersten Herrenjahr nicht zu viel ver-
langen, aber ich bin mir sicher, dass sie ihre Mannschaften positiv unterstützen werden. 

 
Red.: In den vergangenen Jahren haben die Teilnehmerzahlen bei den Vereinsmeisterschaften stark 
abgenommen. Insbesondere die Oldies scheinen kein Interesse mehr daran zu haben, an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen. Hast du dir schon ein Konzept überlegt, wie du dieses Jahr dem entgegen-
wirken möchtest? Wirst du einen neuen Weg beschreiten, um das Interesse an diesem traditionellen 
Turnier zu steigern? 
 
Ingo: Die Vereinsmeisterschaften sind für mich eine nette Abwechslung zum Training. Leider neh-

men die Teilnehmerzahlen jährlich ab, was sicher auch am Austragungszeitpunkt liegt. Nach 
der Saison möchten viele den Schläger erst mal zur Seite legen und nicht noch einen freien 
Tag in der Sporthalle verbringen. Deshalb möchte ich dieses Jahr versuchen, die Vereins-
meisterschaften während der laufenden Saison auszutragen. Ich erhoffe mir dadurch eine 
größere Teilnehmerzahl. Problem wird hierbei nur sein, einen passenden Termin zu finden, 
der nicht den laufenden Spielbetrieb stört. 

 
Red.: Eine letzte Frage zu dir persönlich. Du spielst jetzt so hoch wie nie zuvor. Hast dich bis in die 
2. Mannschaft hochgearbeitet. Ist die 2. Mannschaft so etwas wie ein Geheimfavorit oder geht es 
wieder nur gegen den Abstieg? Welche Bilanz hast du dir als Ziel gesteckt? 
 
Ingo: Durch intensives Training und ein halbwegs verletzungsfreies Jahr habe ich den Sprung in 

die 2. Mannschaft geschafft. Das freut mich sehr, doch bedeutet zugleich nicht, dass ich mich 
jetzt ausruhen kann.  In diesem Jahr ist die zweite Mannschaft sehr gut aufgestellt. Mit André 
und Andreas, die bisher immer Spieler unserer 1. Mannschaft waren, haben wir ein starkes 
vorderes Paarkreuz und mit Jürgen und Thomas sehr erfahrene Spieler. Geheimfavorit wür-
de ich nicht direkt sagen, aber ich glaube schon, dass wir die ein oder anderen starken 
Mannschaften in Bedrängnis bringen können. 
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Das „Wunder von Nordenstadt“ 
 

Im Vorfeld der Saison waren sich alle Experten einig. Als Aufsteiger und Meister 
käme nur der TTC RW Biebrich in Frage. Das Sextett um den Abwehrspieler Lilien-
thal galt als das stärkste Team mit den besten Einzelspielern. Die Frage war einzig, 
wer auf den folgenden Plätzen landen würde. Die Kandidatenliste für den zweiten 
Aufstiegsplatz war lang. Diese reichte von SV Preußen Frankfurt II bis zu der TG 
Obertshausen II und endete beim TV Erbenheim. Den TTC Staffel suchte man in 
dieser Liste vergeblich. Hatte man uns vergessen? Dem war nicht so, aber der Tenor 
war eindeutig. Mehr als einen Mittelfeldplatz traute man uns nicht zu. Wir gingen als 
Außenseiter in die Saison, was sich jedoch am Ende nicht als Nachteil erweisen soll-
te. 
 
Der Saisonstart glückte, als man mit dem 
TV Oberndorf und dem TTC Elz die bei-
den schwächsten Mannschaften der Hes-
senliga bezwingen konnte. Kein Grund, 
um in Euphorie zu verfallen, denn diese 
Partien konnten nicht als Maßstab für den 
weiteren Verlauf der Saison gelten. An-
ders beurteilten wir die kommende Aufga-
be, als wir zu den Preußen nach Frankfurt 
reisen mussten. Die Preußen verpassten in den beiden Vorjahren als Dritter jeweils 
knapp den Aufstieg und galten folgerichtig wieder zu den Aufstiegskandidaten. Mit 
Sebastian Drescher und weiteren Altstars war man uns sicherlich an Erfahrung deut-
lich überlegen, zumal wir mit Timo und Björn zwei neue Spieler in die Mannschaft 
integrieren mussten. Timo hatte eine überragende Saison in der Verbandsliga ge-
spielt und auch Björn hatte sich durch starke Leistungen für die 1. Mannschaft quali-
fiziert. Konnten beide in der Vergangenheit noch ohne Druck spielen, so sollte sich 
das fortan ändern. In Frankfurt mussten wir nun Farbe bekennen, denn dort sollte die 
Saison nun richtig beginnen.  
 
Obwohl erwartungsgemäß Sebastian Drescher nicht zu bezwingen war, kassierte 
Preußen eine empfindliche Niederlage. Mit dem 9:4 Erfolg gegen einen Aufstiegsas-
piranten machten wir der Konkurrenz deutlich, dass mit uns zu rechnen sein würde. 
Selbstbewusst, aber mit der nötigen Vorsicht, mussten nun die beiden schweren Aus-
wärtspartien in Dornbusch und Nordenstadt bewältigt werden. Dornbusch war für 
uns die große Unbekannte, denn die meisten Spieler waren uns gänzlich unbekannt. 
Obwohl wir eine schnelle Führung 3:0 Führung herausspielten, sollte es am Ende 
nur zu einem knappen Sieg reichen. Lethargisch und ohne Kampfgeist wurden einige 
Partien bestritten, was uns fast einen Punkt gekostet hätte. Erstmals musste der war-
nende Zeigefinger erhoben werden und es war einhellige Meinung, dass das       
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Trainingspensum gesteigert werden müsse. Mit besserer Einstellung präsentierte man 
sich dann auch beim 9:3 in der folgenden Woche gegen Nordenstadt.  
 
Mehr als ein Drittel der Vorrunde war absolviert und wir hielten uns weiter schadlos. 

Nun stand uns eine vierwöchige Pause bevor, die es zu 
nutzen galt, denn ein schwerer Doppelspieltag sollte dar-
aufhin folgen. Mit Darmstadt 98 und dem TV Erben-
heim warteten der Oberliga-Absteiger und ein Meister-
schaftsfavorit auf uns. Darmstadt 98, ein stets unbeque-
mer Gegner, sowie Erbenheim, die mit Jochen Kaiser 
einen Ex-Staffler in ihren Reihen hatten, waren von der 
Papierform mindestens gleichwertig einzuschätzen. Die 
Vorbereitung verlief planmäßig. Dennoch ereilte uns in 
der Vorwoche eine Hiobsbotschaft. Andre musste arbei-
ten und stand für beide Partien nicht zur Verfügung. 
Jetzt galt es eine Lösung zu finden. Obwohl wir nicht 
mehr mit Ronny planten, musste er nochmals reaktiviert 
werden. Ohne zu überlegen, sagte er sofort zu und wir 
konnten zumindest gegen Erbenheim „ersatzverstärkt“ 
antreten. Gegen Darmstadt griffen wir auf Raphael zu-
rück, so dass wir uns wieder berechtigte Hoffnungen auf 

einen Erfolg machen konnten. Es sollte dann letztlich nicht zu einem Sieg gegen Darm-
stadt reichen, aber bei dem glücklichen 8:8 konnten wir zumindest einen Punkt mit 
nach Hause nehmen. Die Enttäuschung hielt sich in Grenzen, denn nach 5:8 Rückstand 
war das Unentschieden als Punktgewinn einzuordnen. Mehr als einen Punkt wollten wir 
an diesem Wochenende aber nicht abgeben, denn mit Ronny stieg natürlich auch die 
Erwartungshaltung. Im ersten Spiel gegen Kaiser noch etwas eingerostet, demontierte 
er in seiner zweiten Begegnung Stippich und machte den Weg für einen nicht zu erwar-
teten 9:3 Erfolg frei. Ronny zeigte sich zufrieden und bot sich an, fortan wieder häufi-
ger zu spielen.  
 
Die folgende Begegnung gegen Höchst wurde im Vorbeigehen mitgenommen, denn der 
Fokus lag ganz auf den kommenden Partien  gegen die Top 3. Obertshausen, Dorch-
heim und Biebrich hießen die Widersacher, die gemeinsam mit Staffel an der Spitze 
standen. Obertshausen, das mit einer jungen und spielstarken Mannschaft an den Start 
ging, hatte mit guten Leistungen überzeugt und spielte zu Recht um den Titel. Mit Ron-
ny sahen wir uns jedoch leicht favorisiert und wollten diesen Konkurrenten distanzie-
ren. Es sollte dann aber erneut ganz anders kommen. Eine Stunde vor Abfahrt meldete 
sich Ronny krank. Da Timo schon absagen musste, war kein Ersatzmann in Sicht. Ge-
schätzte achtzig Telefonate später wurde, sehr zum Leidwesen der 2. Mannschaft, be-
schlossen, dass Jürgen mit nach Obertshausen fahren sollte.  
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Von diesem Schock konnte sich die Mannschaft dennoch nicht erholen. Ein übermoti-
viertes Team aus Obertshausen setzte sich am Ende deutlich mit 9:4 durch. Ein Tag 
zum Vergessen, denn auch die 2. Mannschaft musste folglich ersatzgeschwächt eine 
Niederlage im Abstiegskampf hinnehmen, so dass das Debakel perfekt war. Noch war 
der Aufstiegstraum nicht ausgeträumt, aber in Hinblick auf den schweren Doppelspiel-
tag, mit den Partien gegen Dorchheim und Biebrich, waren wir nun im Zugzwang. Mit 
nunmehr drei Minuspunkten lagen wir zwar punktgleich mit Obertshausen auf dem 
zweiten Platz, aber weitere Punktverluste durften wir uns nicht erlauben.  

 
Die Niederlage hatte Spuren hinterlassen, 
denn es war erstmals eine gewisse Anspan-
nung zu spüren. Das Saisonziel schien in Ge-
fahr, so dass der Begegnung gegen Dorch-
heim ein besonderer Stellenwert zukam. Wir 
wollten uns mit einem Erfolg rehabilitieren 
und zurück in die Erfolgsspur finden. Mit 
Ronny, der sich wieder gesund zurückmelde-
te, wurde dieses Derby dann auch zu einer 
klaren Angelegenheit, was umso bedauerli-

cher war, denn es lässt sich nur erahnen, was in dieser Aufstellung gegen Obertshau-
sen möglich gewesen wäre.  
Der Erfolg gegen Dorchheim hatte dennoch etwas Gutes, denn im Hinblick auf den 
Relegationsplatz hatte man sich nun einen Vorsprung von vier Punkten erarbeitet. Die 
eigentliche Schwierigkeit begann jedoch erst nach der Partie. Es galt nun Ronny davon 
zu überzeugen, dass er am nächsten Tag mit nach Biebrich reisen müsse. Ronny hatte 
im Vorfeld für das Spitzenspiel abgesagt, da er schon für eine andere Veranstaltung 
zugesagt hatte. Zu später Stunde und mit größter Überredungskunst konnte Ronny 
(und seine Frau) dann noch überzeugt werden, dass er bei diesem Match nicht fehlen 
dürfe. Eine Entscheidung, die Ronny nicht bereuen sollte.  
 
Aufgrund der Niederlage gegen Obertshausen lag der Druck allein auf unserer Seite, 
denn Biebrich hatte sein Soll erfüllt und lag souverän an der Tabellenspitze. Würden 
wir unterliegen, hätten wir auf Biebrich und Obertshausen deutlichen Rückstand, was 
in der Rückrunde nur schwerlich aufzuholen wäre.  
Für ein Novum sorgte die Schlägerkontrolle vor der Partie. Ein Offizieller vom HTTV 
sammelte sämtliche Arbeitsgeräte ein, die sodann auf Lösungsmittel kontrolliert wur-
den. Bis auf den Sportfreund Koziarski, dessen Schläger, sowie Ersatzschläger, durch 
die Kontrolle fielen, gab es keine Beanstandungen. Er musste sich übrigens dann von 
einem Mitspieler einen Schläger ausleihen.  
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Es gibt manchmal Tage, an denen einfach alles funktioniert. So einen Tag sollten wir 
dann auch in Biebrich erleben. Angefeuert vom Präsidenten und Vizepräsidenten wurde 
diese Partie zu einer einzigen Erfolgsstory. Das Team zeigte eine herausragende Leis-
tung und außerdem gab es noch Ronny „at his best“! Während mit jedem Spiel das 
Selbstvertrauen unseres Teams wuchs, wurde die Verunsicherung auf Seiten Biebrichs 
immer größer. Als Ronny dann in einem phantastischen Match den bis dato ungeschla-
genen Lilienthal bezwingen konnte, war klar, dass wir dieses Spiel nicht mehr verlieren 
würden. Mit einem nie zu erwarteten 9:3 Erfolg konnte der Tabellenführer und hausho-
he Favorit in eigener Halle bezwungen werden. Wir gingen als Herbstmeister in die 
Winterpause.  
 
Die Rückrunde sollte wie die Vorrunde beginnen. Zunächst galt es gegen die schlechter 

platzierten Teams eine weiße Weste zu behalten. Dies sollte uns auch bravourös gelin-

gen, denn in den ersten fünf Partien gaben wir nur sieben Spiele ab. 

Hatte das Match gegen Biebrich die Vorrunde beendet, so traf man sich nun mitten in 

der Rückrunde. Das Interesse war enorm und so hatten wir uns auch etwas Originelles 

überlegt. Erstmals richteten wir einen Liveticker ein, so dass auch Interessierte der Hes-

senliga, die nicht vor Ort sein konnten, mitten im Geschehen waren. Das Spitzenspiel 

sollte dann auch das halten, was es versprach. Viele hochklassige Ballwechsel und 

spannende Matches sorgten dafür, dass diese Begegnung zu einem Highlight wurde. Im 

Vorfeld der Partie herrschte jedoch kein großer Optimismus, denn Krankheiten und 

Verletzungen machten uns einen Strich durch die 

Rechnung. Ronny war zu Hause gestürzt und fiel mit 

einer Rippenprellung aus. Stefan und Björn drohten 

mit Grippe auszufallen und waren daher gesundheitlich 

angeschlagen. Die Partie verlief dennoch ausgeglichen, 

mit leichten Vorteilen für Biebrich. Den Ausschlag für 

den 9:7 Erfolg gab letztlich der Sieg von Thomas, der 

in einem mitreißenden Match Lilienthal bezwingen 

konnte. Da dieser Punkt auf  Seiten Biebrichs fest ein-

geplant war, gelang uns mit diesem Erfolg ein Break, 

welches wir nicht mehr abgaben. Der Liveticker mit 

über 3000 Klicks, 100 Zuschauern und fesselnden Par-

tien sorgten für ein Match, über welches noch lange 

gesprochen wurde. Wer jetzt dachte, dass damit alles 

gelaufen wäre, sah sich jedoch getäuscht, denn dieser 

Erfolg wurde fast zum Genickbruch.  
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Rückblickend lässt sich sagen, dass das Spiel gegen Biebrich zu viel Kraft gekostet 

hatte. Plötzlich sollte nichts mehr gelingen. Erbenheim trat mit einer Rumpfmann-

schaft an und dennoch konnte man das Schlussdoppel gerade noch abwenden. Der 

Tiefpunkt sollte dann aber eine Woche später folgen, als man zu Hause mit 3:9 gegen 

Darmstadt 98 unter die Räder kam. Kampfgeist, Motivation, Wille-Fehlanzeige! Alles 

weg und der Aufstieg hing am seidenen Faden. Den Aufstiegsplatz hielt man noch in-

ne, aber die Verfolger rieben sich an-

gesichts dieser Niederlage natürlich 

die Hände. Obwohl wir das Blatt 

wieder wenden wollten, sollte uns 

das gegen Höchst noch nicht gelin-

gen. In einem unfassbar schlechten 

Spiel konnten wir den „worst case“ 

gerade noch verhindern. Höchst trat 

mit zwei Spielern aus der Bezirks- 

und Kreisklasse an, was selbst an 

diesen Tag noch fast gereicht hätte. 

Nasdi gelang es im letzten Einzel seinen Kontrahenten aus der Bezirksklasse in einem 

knappen Spiel über fünf Sätze zu bezwingen, was letztlich ein 8:8 verhinderte. 

 
Keine guten Voraussetzungen, denn eine Woche später sollte die endgültige Entschei-
dung über den Aufstieg fallen. Obertshausen würde zu Gast sein. Betrachtete man sich 
die Tabelle wurde deutlich, dass der Verlierer eigentlich nur noch über die Relegation 
hätte aufsteigen können. Staffel und Obertshausen standen an der Spitze, Biebrich hat-
te einen Punkt weniger auf dem Konto und konnte sich entspannt zurücklehnen, denn 
mit Nordenstadt hatte man eine vermeintlich leichte Partie vor der Brust.  
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Im Vorfeld gab es viel Ärger um die Anset-
zung dieses Spiels, denn Obertshausen wei-
gerte sich diese Partie zu verlegen, obwohl 
wir Monate vorher schon einen Antrag ge-
stellt hatten. Thomas war verhindert, da er 
sich mit den Behinderten auf einem interna-
tionalen Turnier befand. Einen „Fair-Play 
Preis“ würde die Mannschaft aus Oberts-
hausen mit ihrem fragwürdigen Verhalten 
sicherlich nicht gewinnen. Schlimm genug, 
dass man am Ende erneut den Kürzeren zog 
und Obertshausen zum Sieg gratulieren musste. Enttäuscht und fassungslos sahen wir 
nach der knappen 7:9 Niederlage unsere Felle davon schwimmen. In einer hochklassi-
gen Partie sahen wir lange Zeit wie die Sieger aus, doch unzählige Führungen und auch 
Unvermögen machten uns einen Strich durch die Rechnung. Obertshausen feierte in un-
serer Halle den Aufstieg, während wir uns wohl mit der Relegation anfreunden muss-
ten. Dann kam jedoch die frohe Kunde aus Nordenstadt. Nordenstadt stand eigentlich 
als sicherer Absteiger fest. Nur ein Erfolg gegen Biebrich hätte das noch verhindern 
können. Der Sport schreibt verrückte Geschichten, denn Nordenstadt ergriff tatsächlich 
den letzten Strohhalm und konnte mit einem sensationellen 9:5 den Abstieg verhindern.  
 
Das „Wunder von Nordenstadt“ war perfekt, denn nun standen wir weiter einen Punkt 
vor Biebrich und hatten es in den eigenen Händen am letzten Spieltag den Aufstieg zu 
schaffen. Obwohl der Aufstieg auf Messers Schneide stand, fuhren wir selbstbewusst 
zum Derby nach Dorchheim. Viele Mannschaften sind schon in Dorchheim gescheitert, 
aber die allseits gefürchtete Atmosphäre hatte schon in früheren Partien keinen Einfluss 
auf unser Spiel. Schnell sorgten wir für klare Verhältnisse, wobei Dorchheim auch 
nicht wirklich mit letztem Biss fightete, wie man es gewohnt war. Die Saison war lang 
und auch die Sportfreunde aus Dorchheim sehnten die Sommerpause herbei. Ein ni-
veauarmes Spiel mit wenigen Höhepunkten ging letztlich mit 9:3 zu Ende und der Auf-
stieg war perfekt. Obertshausen und Staffel waren die Aufsteiger, während Biebrich, als 
haushoher Favorit, nur der Relegationsplatz blieb.  
 
Große Erleicheiterung machte sich bei allen Beteiligten breit, aber die Spannung fiel 

erst richtig ab, als man im Restaurant auf den Aufstieg anstoßen konnte. Ein nervenauf-

reibendes Finish, das allen Beteiligten immer als das „Wunder von Nordenstadt“ in Er-

innerung bleiben wird.  

 

Alle Spielberichte der 1. Herren unter www.ttc1953staffel.de/spielberichte 

Von Andre Tamoschus 
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Große Putzaktion im Gemeinschaftshaus.. 
 

Vielen aktiven und auch passiven TTC‘lern ist es sicherlich aufgefallen. 
Die Garage ist unordentlich und verdreckt, Gleiches gilt für Heinz sein 
zweites Wohnzimmer  (Getränkelager), unser Räumchen und vor allem 
die Duschen bzw. Toiletten! 
Aufgrund dieser bescheidenen hygienischen Zustände war es Anfang des 
Jahres 2011 an der Zeit RICHTIG sauber zu machen. Dazu wandte sich 
der Vorstand mit der Bitte an die einzelnen Mannschaftsführer, dass jede 
Mannschaft doch zumindest eine(n) Freiwillige(n) stelle, um dem Dreck 
gemeinsam an den Kragen zu gehen. Schon ein paar Tage später 
(16.4.2011) trafen wir uns dann mit Besen, Mopp, Schrubber, Werkzeug 
und Schimmel-Ex. Nach einer kurzen Absprache was alles zu tun sei, 
kristallisierten sich verschiedene Gruppen heraus, die mit diversen  
Aufgaben betraut wurden. 
Zum einen gab es die Handwerker, die sich in die Garage verkrümelten, 
um dort nicht nur kaputte Netze, Tische und Banden zu reparieren, son-
dern auch viel überflüssigen Schrott zu entsorgen. 
Dann gab es den Räumchentrupp, der sowohl die Kammer von Heinz, als 
auch unser Räumchen gründlich aufgeräumt und gereinigt hat! 
Und.. zum guten Schluss waren noch einige mit viel Seife und  
Schrubbern in den Duschen, Kabinen und Toiletten unterwegs. Beson-
ders möchte ich da den Eifer und auch Sachverstand der Damen erwäh-
nen, die mit vielen Händen und dem nötigen Know-How nicht nur ihre 
eigene Kabine auf Vordermann gebracht haben, sondern am Ende sich 
auch noch bei den Männern tatkräftig beteiligten! 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass es trotz teilweise ekelhafter  
Stellen ein zwar arbeitsintensiver, aber auch lustiger Samstagnachmittag 
war, der mit vielen Helfern das gewünschte Ergebnis erzielte. An alle 
freiwilligen Helfer sei an dieser Stelle ein großes Dankeschön gerichtet, 
denn es ist nicht selbstverständlich, dass nach dem privaten Hausputz am 
Samstagmorgen noch in die Halle gefahren wird, um dort erneut wie wild 
zu schrubben. 
 
VIELEN DANK - an alle Beteiligten! 
P.S. Wir sehen uns im nächsten Jahr bestimmt wieder…    

Von Andreas Nasdalak 
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Deutsche Jugend-Mannschaftsmeisterschaften am 25./26. 
Juni 2011 in Dillingen  
 
Mit einer souverän errungenen Meisterschaft in der Jugend 
Hessenliga (35:1 Punkten, bei 5 Punkten Vorsprung vor dem  
Vizemeister Heppenheim) war bereits Anfang April die  
Qualifikation für die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften im 
bayrischen Dillingen geschafft. Durch eine Neuordnung im  
Deutschen Tischtennis-Bund wurden 2010 die  

Qualifikationsbestimmungen geändert. Aus vorher 4 Regionalverbänden mit  
jeweils 2 Teilnehmern qualifiziert sich jetzt nur der Mannschaftsmeister aus 8 
neu gebildeten Regionen. Hessen bildet nun eine eigene Region, die  
Qualifikation über die Südwestdeutschen Mannschaftsmeisterschaften entfiel. 
Nicht unbedingt ein Vorteil. Während die anderen Teilnehmer sich teilweise bis 
Mitte Juni in harten Ausscheidungen die Teilnahme erkämpfen mussten, blieb 
uns nur die Möglichkeit durch Training  über sehr lange 11 Wochen Motivation 
und Spannung für den Saisonhöhepunkt  neu auf zu bauen.  

Allerdings fand am 2. Juni noch die Hessenpokalendrunde im nordhessischen 
Besse statt, die mit 3er Teams gespielt wird. Hier setzte es nach zwei  
ungeschlagenen Jahren im Mannschaftsspielbetrieb nach Siegen gegen Bau-
natal (4:1) und im Halbfinale gegen Heppenheim (4:0) im allerletzten Spiel auf 
Hessenebene eine ärgerliche Niederlage. Bei der 3:4 Schlappe gegen  
Obertshausen zeigten nur Felix Uriel (bei seinen 2 Einzelsiegen) und 
Nico Degenhardt (gegen die schwache Nr. 3) ordentliche Leistungen. 3 Tage 
vor dem Auftakt zu den Deutschen wurde endlich die Gruppenauslosung be-
kannt. Mit dem Norddeutschen Meister TSV Bargteheide ( mit 2 Regionalliga-
spielern) und dem Westdeutschen Meister TTC Hagen ( mit 2 Spielern aus der 

2. Bundesliga) hatten wir Gegner, die in 
Bestbesetzung für uns nicht schlagbar 
schienen. Lediglich gegen den TTC Pirma-
sens (Pfalz), unser erster Gruppengegner 
am Samstag, waren wir leicht favorisiert.  
Anreise am Freitagnachmittag, einchecken 
im Hotel, kurze Hallenbesichtigung (leider 
nur 12 Tische für jeweils 8 Gruppenspiele) 
und Abendessen, dann ab ins Bett. 
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Das erst Gruppenspiel am Samstag war für 9 Uhr angesetzt. Gegen Pirma-
sens gelang dann auch der eingeplante Sieg, wenn auch mit 6:3 knapper 
als erhofft.  Das 1:1 nach den Doppeln (Sieg von Kannenberg/Uriel und Nie-
derlage von Degenhardt/W.Baritz) konnte man erwarten. Die 2 Einzelnie-
derlagen von Felix im vorderen Paarkreuz, vor allem das 1:3 gegen den 
Zweier, waren aber eine kleine Enttäuschung. Björn Kannenberg (3:2 nach 
mäßigem Spiel und nach Steigerung 3:1 gegen Oberligaspieler Florian Pe-
ter), Michel Baritz (mit knappem 3:2 und dann sicherem 3:1) und Nico De-
genhardt (mit einem 3:0 Sieg) machten es besser. Geschwächelt, aber ge-
wonnen. An den Nachbartischen siegte unser nächster Gegner Bargteheide 
gegen Hagen 6:3. Zumindest die Höhe des Sieges überraschte, aber außer 
den 2 Einzeln und dem Doppel des serbischen Nationalspielers Dragan Su-
botic (in der neuen Saison die Nr. 1 des TTC Hagen in der 2. BL ) Fehlan-
zeige bei Hagen. Beide Teams waren nicht in Bestbesetzung angetreten, 
bei den Norddeutschen fehlte mit dem Regionalligaspieler Ole Markscheffel 
die überragende Nr. 1. 

Das war auch gegen uns 
so und machte leichte Hoff-
nung. Die Doppel starteten 
dann aber wenig erfreulich.  
Nico und Wenzel flogen im 
1. Satz  die Bälle nur so um 
die Ohren. Dafür lief es im 
2. Satz besser.  Wenzels 
Gegenspieler konnte über-
haupt nicht gegen dessen 
Rückhand Anti und Nico 
nutze die sich ihm daraus 
bietenden Gelegenheiten 
konsequent. Nach ähnlichem Verlauf der Sätze 3 und 4 musste der finale 
Satz die Entscheidung bringen. Mit 3:5 in den Seitenwechsel, danach per-
fekt gespielt und 11.9 gewonnen! Björn und Felix verloren gar beide erste 
Sätze, konnten sich dann aber steigern und auch mit 11:9 im Entschei-
dungssatz die Oberhand behalten. Unglaublich, wir führten 2:0! Und es ging 
weiter so. Björn spielte in seinem ersten Einzel wechselhaft, setzte sich 
aber mit 3:2 durch.  
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Felix fand wie schon gegen Pirmasens überhaupt keine Sicherheit und ging 
schnell mit 0:2 in Rückstand. Sein Gegner, Regionalligaspieler Clemens Vel-
ling, fing dann aber an mit Felix 
zu spielen, verlor den 3.  und ver-
schenkte eine 10:7 Matchführung 
im 4. Satz. Felix bedankte sich 
mit brillantem Spiel und schickte 
ihn mit 11:6 aus der Box. 
Spielstand 4:0! Michel Baritz 
konnte anschließend im 1. Satz 
mehrere Satzbälle nicht nutzen 
und verlor mit  15:17.  Viel zu 
passiv spielend, mehr hadernd 
als kämpfend, ging er mit 0:3 un-
ter. Nico Degenhardt brauchte lange, sich auf das variable Allroundspiel seines 
Gegners einzustellen. Nach 2 verlorenen Sätzen beherrschte er aber die Partie 
immer besser , gewann Satz 3 und führte im 4. Durchgang mit 8:4, als sein 
Gegner mit seinem Schläger gegen den Tisch schlug und nur noch den Griff in 
der Hand hielt. Zähl- und Oberschiedsrichter entschieden auf unbeabsichtigten 
„Unfall“, mit dem Schläger eines Mannschaftskollegen durfte er weiterspielen. 
Er stellte sein Spiel auf mehr Angriff um. Nico gewann zwar noch den Satz, 
fand dann aber in Durchgang 5 nicht mehr die passende Antwort und unterlag 
mit 7:11. Wir führten aber immer noch mit 4:2. Das vordere Paarkreuz war wie-
der dran. Björn kämpfte seinen Gegenspieler im wahrsten Sinne des Wortes 
nieder, bei seinem 3:1 Sieg wurden alle Sätze mit 2 Punkten Differenz ent-
schieden. Felix, nach seinem ersten Sieg mit gefundenem Selbstvertrauen nun 
gewohnt kontrolliert aufspielend, machte den Sack zu. Er beherrschte den quir-
ligen Linkshänder aus Bargteheide bei seinem 3:1 Sieg letztlich klar. Glückli-
cher, aber großartiger  6:2 Sieg gegen den Norddeutschen Meister und mit 4:0 
Punkten und einem Spielverhältnis von 12:5 Tabellenführer in der Gruppe B.                                              
Die Ausgangslage vor dem letzen Gruppenspiel  gegen den TTC Hagen war 
klar. Ein Punkt reichte zum Gruppensieg, eine  Niederlage mit 3:6 oder knapper 
auf jeden Fall zum Erreichen der Zwischenrunde um  die Plätze 1-4. Dazu hat-
ten wir ein Doppel und die beiden Einzel gegen den schwachen Zweier der 
Westdeutschen auf der Rechnung. Die Spiele im hinteren Paarkreuz waren 
schwer einzuschätzen, auf keinen Fall waren wir da aber favorisiert.  
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Die Geschichte des Spiels gegen Hagen ist schnell erzählt. In der Doppel-
aufstellungslotterie zogen wir die Niete, unser Spitzendoppel lief nicht wie 
erhofft gegen das schwächere gegnerische Doppel. Auch Hagen hatte ge-
tauscht. Kannenberg/Uriel 
hatten beim 0:3 keine 
Chance gegen Subotic/
Besirevic . Degenhardt/W. 
Baritz konnten die Sätze 1 
und 3 trotz teilweise siche-
rer Führung nicht nach 
Hause bringen (einige 
überflüssige Fehler ärger-
ten den Betreuer doch 
sehr),  eine 1:3 Niederlage 
war die Folge. Das war bit-
ter, ein Doppelpunkt war 
der Plan und wäre die halbe Miete auf dem Weg zu 3 Gegenpunkten ge-
wesen. Vorne lief es wie erwartet. Klarer Sieg von Björn, klare Niederlage 
von Felix gegen den besten Spieler des Turniers Subotic (Bilanz in 2. Bun-
desliga Nord in der Mitte 19:6).  Spielstand 1:3. Die Hoffnung auf einen 
Punkt im hinteren Paarkreuz hielt nur einen gewonnen Satz von Michel. 
Dann setze sich das mutigere und kampfstarke Spiel seines Gegners beim 
3:1 durch. Nico war bei seiner 0:3 Niederlage völlig chancenlos. Das war 
es dann fast. 1:5 aus unserer Sicht. Björn hatte gegen Subotic keine wirkli-
che Chance, eine 8:3 Führung im 2. Satz endete mit 8:11. Das auf einen 
brandgefährlichen Aufschlag aufbauende Angriffsspiel des 17 jährigen 
Tischtennisprofis setzte mit 3:0 den Schlusspunkt zum 6:1 für Hagen. Fe-
lix, klarer Favorit gegen den abwehrenden und bei diesem Turnier ohne 
Sieg gebliebenen Zweier der Westdeutschen, kam nicht mehr zum Einsatz. 
Die letzte Hoffnung auf Schützenhilfe von Pirmasens verflog, als den Pfäl-
zern nicht mehr als 2 Gegenpunkte bei der Niederlage gegen Bargteheide 
gelang.   

Endstand der Gruppe B:  1. TTC Hagen     4:2 Pkt.  15:6 Sp.  
            2. TSV Bargteheide  4:2    14:11 
            3. TTC Staffel     4:2    13:11 
            4. TTC Pirmasens    0:6     6:18 
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Von Heinz Bremser 

Rückblick Saison 2010/2011 
Aus der Traum von der Zwischenrunde um Platz 1-4. Aber wir haben es selbst 
verspielt. In jeder der 3 Partien wäre der eine fehlende Sieg, der den 2. Grup-
penplatz vor den Norddeutschen gebracht hätte, möglich gewesen. Eine große 
Chance vergeben, die sich allerdings durch den zu hohen Sieg gegen Bargte-
heide überhaupt erst ergeben hat.  

So mussten wir am Sonntag leider in der Zwischenrunde um die Plätz 5- 8 an-
treten. Die Einschätzung, dass die andere Vorrundengruppe bis auf den her-
ausragenden Gruppensieger Eintracht Beilstein (6:0, 18:1)  schwächer besetzt 
war, bestätigte sich. Der Gruppenvierte SV Eintracht Quedlinburg, aus Sach-
sen- Anhalt Sieger der Region 8, war zu früher Stunde um 8.30 Uhr kein ernst-
hafter Gegner. Auch wenn Nico Degenhardt seinem Gegenüber in der Verlän-
gerung des Entscheidungssatzes den Gegenpunkt überlassen musste und 
Björn Kannenberg sich zu einem 11:9 im fünften Satz gurkte, die anderen Spie-
le waren eine klare Sache für Staffel. Nach 70 Minuten stand es 6:1. Das Mini-
malziel, Spiel um Platz 5 war erreicht. Die Pause bis zum Beginn  der Partie 
um 12 Uhr gegen den TV 1860 Nürnberg Jahn Schweinau, der sich dank zwei 
mehr gewonnener Sätze beim 5:5 gegen Pirmasens durchgesetzt hatte, war 
doch sehr lang. Umso kürzer dann die Spielzeit beim 6:0 Sieg. Zwar war Björn 
im Doppel wieder von allen guten Geistern verlassen und musste sich von sei-
nem Partner Felix zum knappen 3:2 Sieg schleppen lassen. Und auch beim 
Spielstand von 4:0 hatten Nico und Wenzel im hinteren Paarkreuz harten Wi-
derstand bei ihren Siegen im Entscheidungssatz zu brechen. Letztlich waren 
die Bayern aber ohne wirkliche Chance. Der 5. Platz bei den Deutschen Ju-

gendmannschafts- meis-
terschaften 2011 war ge-
schafft. Den Titel gewann 
übrigens Eintracht Beil-
stein dank des besseren 
Satzverhältnisses beim 
5:5 gegen den TTC Ha-
gen, während sich der 
TSV Bargteheide mit 6:1 
gegen Vitoria Thönse  
den 3.Platz sicherte.  
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 Rückblick Saison 2010/2011 

Aus dem Leben eines Veranstaltungsleiters 

»Thomas, du hast doch eigentlich den lockers-
ten Job im Vorstand! Hast ja das ganze Jahr 
über nichts zu tun, außer halt mal an zwei Ta-
gen das Osterturnier zu organisieren…?!« 
 

»Du hast vollkommen Recht! Ich muss nur das 

Osterturnier organisieren, mehr ist es nicht!« 

 
Nur zu gut kann ich mich an eben solche (bzw. sinngemäße) Dialoge 
in meiner nun mehr fast dreijährigen Amtszeit als Veranstaltungslei-
ter des Osterturniers erinnern. Und dass ich meinem Gegenüber stets 
ohne Gewissenbisse entgegnen konnte, es sei „wirklich nicht mehr“, 
liegt daran, dass die letztliche Durchführung des Turniers am Oster-
samstag und -sonntag wohl eher den kleineren (und angenehmeren) 
Teil des großen Ganzen ausmacht!  
Aber der Reihe nach… Einige von euch werden sich vielleicht schon 
mal gefragt haben: „Was steckt eigentlich hinter der Organisation 
solch eines Turniers? Was für Aufgaben hat man als Veranstaltungs-
leiter? Mit welchen Problemen hat man zu kämpfen?“ 
Ohne meinen Nachfolger in seiner Motivation bremsen zu wollen: 
hier ein (kleiner) Auszug aus meiner „Checkliste“, die ich Jahr für 
Jahr abarbeite… 
 

„Turnierantrag beim HTTV stellen; Heinz-Wolf-Halle beantra-
gen; Turnierflyer entwerfen und kopieren; Turnierflyer an andere 
Vereine schicken und an Mannschaftsführer verteilen; Turnier-
ausschreibung in diverse Internetportale ein pflegen; Turnieran-
zeige in „Plopp“ schalten lassen; Sponsorenanzeigen bündeln; 
Turnierheft erstellen; Helfer akquirieren; Pressekonferenz besu-
chen; Spielmaterial kontrollieren; Urkunden/Schiedsrichterzettel 
drucken lassen; Sachpreise besorgen; Gutscheine vorbereiten; 
EDV holen…“ 
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 Rückblick Saison 2010/2011 
Ganz ehrlich: es steckt ´ne Menge Arbeit dahinter! ABER: man lernt was 
fürs Leben! Am abenteuerlichsten ist immer noch die Gestaltung des 
(kleinen, grünen) Turnierheftes, in dem, neben einigen Informationen zum 
Turnier, hauptsächlich all´ unsere Sponsoren verewigt werden. 
Dieses Jahr waren es 51 Gönner, die jeweils eine Werbeanzeige im Heft 
schalten ließen. Als Veranstaltungsleiter ist man dafür natürlich zuständig. 
Ich will an dieser Stelle kurz den üblichen Weg vom Erhalt der Werbeanzei-
ge (durch Karl oder Dr. Herbert) bis zu deren Fertigstellung (durch mich) 
skizzieren. Für gewöhnlich erhält man… 
♦ die Werbeanzeige eines Sponsors in einer sehr schlechten schwarz-weiß 

Qualität, undigitalisiert (d.h. auf Papier gedruckt),  
♦ an der ein kleiner Zettel haftet, ob man doch bitte „die auf der Anzeige 

abgedruckte Telefonnummer der Firma von ehemals 06431-4479723 auf 
06431-4479724 ändern könne, da sich diese im letzten Jahr geändert ha-
be.“ 

♦ Darüber hinaus soll die Anzeige „bitte noch etwas größer gemacht wer-
den, damit man sie später im Heft besser lesen kann!“ 

 
„Na gut, gehen wir’s an!“, dachte ich mir in meinem ersten Jahr als Veran-
staltungsleiter. Erste Amtshandlung: ich rief beim Anzeigensteller an… 
Ich: „Können sie die gewünschten Änderungen an ihrer Werbeanzeige bit-
te selbst vornehmen?“  
Sie: „Würde ich ja gerne, leider habe ich so wenig Ahnung von PC. Kön-
nen sie das nicht für mich machen?“  
Ich: „Wenn sie mir die Anzeige in digitalisierter Form zuschicken, könnte 
ich das. So ist es wesentlich umständlicher! Sie müssen wissen: ich bin Ju-
rist, kein Grafikdesigner!“  
Sie: „Leider ist das die einzige Werbeanzeige, die ich von unserer Firma 
habe. Und um eine neue Anzeige am PC zu entwerfen, fehlt mir das nötige 
Know-How!“ 
Ich: „Kennen sie nicht jemanden, der ihnen mal eine neue Anzeige erstel-

len könnte?“ 
Sie: „Da fällt mir jetzt niemand ein, tut mir leid…“ 
Ich: „Na gut, ich versuch´s. Aber ich sage ihnen gleich: es wird schlecht 

aussehen!“ 
Sie: „Ach, ist nicht so schlimm, Hauptsache die neue Telefonnummer ist 

drauf!“ 
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Ich schmiss also mein Multifunktionsdrucker an und versuchte, die 
Werbeanzeige erst mal ein wenig zu vergrößern. Nach drei Versu-
chen, bei dem jeweils ein Teil der Anzeige am einen oder anderen 
Ende von meinem Kopierer „abgeschnitten“ wurde, hatte ich es ge-
schafft!  
 
Als nächstes musste ich die alte Telefonnummer irgendwie wegbe-
kommen und die neue Telefonnummer einfügen: bei einer lediglich 
kopierten Anzeige gar nicht so leicht! Mein Plan: Die neue Telefon-
nummer auf weißes Papier drucken, über die alte Telefonnummer 
kleben und das Ganze dann kopieren. 
Leider hatte der Anzeigensteller für seine Telefonnummer eine 
Schriftart genommen, die ich nicht kannte. Und wenn ich die Anzei-
ge schon selbst mache, dann soll die neue Telefonnummer auch bitte-
schön die gleiche Schriftart besitzen, wie der Rest der Anzeige. Ich 
ging also die 375 Schriftarten meines Office-Programms durch...Als 
ich die passende Schriftart gefunden hatte, musste ich die neue Num-
mer nur noch in der richtigen Größe ausdrucken, den kleinen weißen 
Papierschnipsel ausschneiden und über die alte Nummer kleben. 
Dann gab ich das Ganze in den Kopierer und schon hatte ich (nach 1 
Std. 5 Min.) die neue Anzeige fertiggestellt. 
 
Es sollten 50 weitere Werbeanzeigen folgen… 
 
Indessen will ich betonen, dass mich längst nicht alle Werbeanzeigen 
so viel Zeit kosten! Im Übrigen sind es die Sponsoren, die dem Ver-
ein Jahr für Jahr eine unverzichtbare finanzielle Unterstützung lie-
fern. Deshalb, an dieser Stelle, auch von mir nochmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Gönner und natürlich unseren unermüdlichen 
Förderverein! 
 
Weiterer Dank gilt selbstverständlich allen fleißigen Helfern an Kas-
se, Turnierleitung, Auslosung usw. und gewiss auch den Frauen vom 
Kiosk, die sich jedes Jahr in vorbildlicher Manier um das leibliche 
Wohl unserer Gäste kümmern! Ich freue mich, auch im kommenden 
Jahr wieder auf euch alle zählen zu dürfen! 
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Von Thomas Knossalla 

Rückblick Saison 2010/2011 
Ich hoffe, ich konnte euch einen kleinen Einblick in meine Arbeit als Veran-
staltungsleiter geben. Zweifelsohne hat der Job seine nervigen und stressi-
gen Seiten; wenn man am Abend des Ostersonntags dann allerdings mit vie-
len Helfern bei einem großen Schnitzel und nicht minder kleinen Bier zu-
sammen im Gemeinschaftshaus sitzt, den Turnierverlauf noch einmal Revue 
passieren lässt und schließlich noch imstande ist, Heinz Bremser im Sitzen 
zu schlagen, dann weiß man: die Mühen haben sich gelohnt! 
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 Sponsorenseite 

Ohne Sponsoren läuft nix! 
 

Ohne Moos nichts los - diese alte Floskel hat im Sport, ob man dies 
will oder nicht, mehr denn je Gültigkeit. Vorbei die Zeiten, in denen 
man mit Idealismus alleine Berge versetzen konnte. Landauf landab 
heißt das Zauberwort deshalb „Sponsoren“. Sie sollen den Weg frei 
machen für Spielereinkäufe und Verstärkungen, Siege und Aufstiege.  
Der TTC Staffel befindet sich in der glücklichen Lage, einige groß-
zügige und treue Sponsoren zu haben. Auf sie ist Verlass, ihnen ver-
danken die Grün-Weißen sehr viel. Die Firmen und privaten Gönner 
honorieren die seriöse Vereinsführung, die immer gewissenhaft ge-
wirtschaftet hat und bei aller Leistungsorientiertheit nie die Breite 
aus den Augen verloren hat.  
Das zahlt sich jetzt aus: In wirtschaftlich krisengeschüttelten Jahren 

sprudeln auch Sponsorengelder nicht beliebig. Vereine ohne Augen-

maß haben sich auf Gedeih und Verderb um des Erfolgs Willen in die 

Abhängigkeit von Fremdgeldern begeben und leichtfertig das Ver-

einsgefüge ramponiert. Nicht so der TTC Staffel: Hier kann man 

nach wie vor auf die vielen treuen Helferinnen und Helfer, 

Ehrenämtler und natürlich auf den großartigen Förderkreis bauen. 

Der Gesamtverein steht beim Vorstand im Mittelpunkt. Vielleicht ste-

hen gerade deshalb einige Firmen auch in für sie schwierigen Zeiten 

dem TTC Staffel zur Seite.  

Dankeschön an: 
 

� Rechtsanwalt Kapust und Kollegen 
� Fitness Park 
� Blumen Hammerschmidt-Carl 
� Röser (Gas-Heizung-Sanitär) 
� Baden & Heizen Studio 
� Bodo Christ, Malermeister 
� Raab, Metzgerei 
� Rechtsanwalt Günther Kretzer 
� Mewes-Reisen 
� Firma Marx,  
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 Sponsorenseite 
 
� Ratsschenke Staffel 
� Hörstudio Hessel 
� Elektrotechnik Schang 
� Bestattungshaus Poths 
� Derek Zwilling, Physiotherapeut 
� Bäckerei Fuhr 
� Rechtsanwalt Dr. Hohnel 
� Restaurant Texelhof 
� Ruffert & Partner 
� Kreissparkasse 
� Weton, Baustoffe 
� Pauly, Bürobedarf 
� Wisser, Dachdecker 
� Auto Bach Limburg 
� Getränkehandel Herzberg 
� Fleischerei Neitzert 
� Aartal Reha Team 
� Bürgerhaus Staffel 
� Praxis Partner 
� Die Blätterkiste- Tabakwaren 
� Wäscherei Schang 
� Rats- Apotheke Staffel 
� Stempel-Herstellung Schäfer 
� Michael Wisser, Sanitär 
� Zirfas Geotechnik 
� Hundeschule Limburg 
� Gesundheitszentrum Limburg 
� Meudt Malermeister 
� Pötting-Lauf, Autohaus 
� Elektrotechnik Rörig 
� Tankstelle Reichwein 
� Wenzel Optiker 
� Klämt, Praxisteam 
� Hohlwein Reiseunternehmen 
� Krämer Krankengymnastik 
� Fitness Pur 
� Gorn, Küchen & Badmöbel 
� Spinn-Rad Indoorcyclingstudio 
� Uriel Recycling 
� Allianz Laux Versicherung 
� Oppermann´s Shop 
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 Schon gehört… Schon gewusst? 

…dass Marianne und Frank Wieberneit nun stolze Eltern des kleinen Tom sind.  
Am 24.06.2011 um 09.49 Uhr erblickte der kleine Tom das Licht der Welt.  
 
… dass unsere Schülermannschaft in den letzten beiden Jahre das Maß aller Dinge 
war. In der Saison 09/10 wurde man souveräner Meister in der Hessenliga Schüler mit 
36:0 Punkten. In der letzten Saison wurde man in der Hesseliga Jugend mit 35:1 Punk-
ten erneut nicht ernsthaft gefordert. Wenn man der Statistik trauen darf, dann gab man 
in den letzten beiden Jahren durchschnittlich nur 1,24 Punkte pro Match ab, was es erst 
mal nachzumachen gilt.  
 
…  dass Ronny in dieser Saison ein Jubiläum feiern darf. Ronny steht kurz vor seinem 
100. Einsatz im Trikot des TTC Staffel. Ronny bestreitet seine 8.  Saison beim TTC 
Staffel und kann bei einer Bilanz von 123:62 in 94 Punktspielen auf eine hervorragende 
Bilanz zurückblicken, wenn man bedenkt, dass er schon zu Zeiten der 2.Bundesliga bei 
uns aktiv war. In all den Jahren hat er nie eine Saison mit negativer Bilanz abgeschlos-
sen. Bleibt zu hoffen, dass sich das nicht ändert.  
 
… dass mit Friedhelm Olschewski ein langjähriges Vorstandsmitglied in den Schoß 
des TTC Staffel zurückkehrt. Zwischen 1965 – 1979 drückte Friedhelm als Geschäfts-
führer und Vorsitzender dem TTC seinen Stempel auf und sorgte für den großen Auf-
schwung. Nach fast dreißig Jahren wird Friedhelm wieder mit seinen alten Weggefähr-
ten Roland und Hans in der 7.Mannschaft aufschlagen.  
 
… dass Siegfried Armborst bereits zum dritten Mal als 1.Vorsitzender die Geschicke 
des Vereins lenkt. Sigi war zwischen 1981-1991, 1999-2001 und 2009 bis heute in der 
Verantwortung und wird am Ende seiner Amtszeit 2012 auf fünfzehn Jahre  
zurückblicken, die er an vorderster Front stand.  Keiner behauptete sich länger an der 
Spitze des Vereins.  
 
… dass Staffel  mit die meisten Mannschaften  im Bezirk West stellt. Nur Biebrich mit 
19 Mannschaften stellt  mehr Teams als Kriftel (17) und Staffel (17).   
 

…dass Jessica Nies als Spitzenspielerin der Mädchenmannschaft der Carl-von-
Weinberg-Schule den Sieg beim Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ in Berlin 

knapp verpasste.  Im Endspiel musste man sich dem Lessing-Gymnasium aus NRW mit 

1:5 geschlagen geben. Dies ist umso bedauerlicher, da die Mannschaft in den Gruppen-

spielen noch siegreich blieb. Somit verpasste man die Qualifikation für die Schul-WM 

im nächsten Jahr. 

Von Andre Tamoschus 
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 Der TTC Staffel lädt ein... 

 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen zu unserer 

Jahreshauptversammlung am Dienstag, 15.11.2011 um 20.00 Uhr 
im Gemeinschaftshaus Staffel. 
Im Interesse des Vereins hoffen wir auf pünktliches und zahlreiches 
erscheinen. 

Tagesordnung: 

� Begrüßung 
� Jahresberichte der Vorstandsmitglieder 
� Aussprache 
� Bericht der Kassenprüfer 
� Entlastung des Vorstandes 
� Neuwahlen 
� Anträge an die Mitgliederversammlung 
� Verschiedenes 

 

Anträge an die Mitgliederversammlung müssen bis Samstag, 

12.11.2011 schriftlich beim 1. Vorsitzenden vorliegen. 

Die Jahreshauptversammlung ist das oberste Gremium unseres 

Vereins. Hier werden die Weichen für die weitere Arbeit im Verein 

gestellt. Um diesen Entscheidungen eine breite Basis zu geben,  

hoffen wir auf eine rege Beteiligung. 

 

Siegfried Armborst, 1. Vorsitzender 
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 Geburtstagskinder des TTC in 2011/2012 

Martin Laube 11.03.32        Zum 80.Geburtstag 

Lothar Schott 10.05.32        Zum 80.Geburtstag 

 

Klaus Krone 26.12.41        Zum 70.Geburtstag 

Gudrun Reinhardt 01.10.41      Zum 70.Geburtstag 

Horst Freitag 07.06.42        Zum 70.Geburtstag 

 

Manfred Weber 17.10.51      Zum 60.Geburtstag 

Elke Hecking 16.03.52       Zum 60.Geburtstag 

Günther Kretzer 16.05.52      Zum 60.Geburtstag 

Ingrid Steioff 23.03.52       Zum 60.Geburtstag 

 

Sabine Hehr  19.07.62        Zum 50.Geburtstag 

Anke Schreiber 07.03.62      Zum 50.Geburtstag 

Hans-Dieter Buchenau 29.06.62   Zum 50.Geburtstag 

 

Melanie Buder   07.05.72       Zum 40.Geburtstag 

 

Anne Hecking  16.09.81       Zum 30.Geburtstag 

Stefan Greipel  15.08.82       Zum 30.Geburtstag 

 

Tim Strieder 20.08.91       Zum 20.Geburtstag 

Bianca Bremser 21.08.91      Zum 20.Geburtstag 

Pit Schlage   25.08.91           Zum 20.Geburtstag 

Raoul Führing 25.09.91       Zum 20.Geburtstag 

Nils Baritz 30.10.91        Zum 20.Geburtstag 

Cornelius Dehm 25.11.91      Zum 20.Geburtstag 

Christian Degenhardt 16.06.92    Zum 20.Geburtstag 

Bastian Malchau 03.10.92      Zum 20.Geburtstag 

  

Deborah Klein   26.07.94       Zur Volljährigkeit 

Tom Schulz 26.06.94       Zur Volljährigkeit 


